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Die „ Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ »jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

LS Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

f6pN8prkv !ian80i >!i>88 Up. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

20^ g.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren § . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt iliid Land.
Zeitschrift Me sldmMwWsche Gemeinde- nnd Landes -Interessen.

«W Oldenburg-, Sonnabends den 3 . Juni 1893. XXW. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
81V . Berlin , 3 . Juni . Die Kaisermanöver in Elsaß-

Lothringen werden mit großen Kavalleriebewegungen unter
persönlichem Kommando des Kaisers eingeleitet werden.

816 . — Der Reichstag wird wahrscheinlich am
4 . Juli feierlichst durch denKaiser persönlich eröffnet werden.

818 . — Aufsehen erregt eine soeben erschienene
Broschüre, betitelt : „ Hie Bismarck, eine Wahlparole für alle
National- Gesinnten.

" Die Broschüre tritt energisch für die
Politik Bismarck's und gegen die Politik Caprivi 's ein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 3 . Juni.
— Die große Frühjahrsparade über die Ber¬

liner Garden, welche gestern Bormittag auf dem Tempel¬
hofer Felde stattfand , hatte wieder einmal unabsehbare schau¬
lustige Menschenmassenmobil gemacht. Beide Majestäten waren
mit großem Gefolge von Potsdam her bei Bude 4 am Bahn¬
hofe Großgörschenstraße angelangt , verließen hier den Zug
und bestiegen die bereit gehaltenen Pferde . Der Kaiser trug

. die Uniform des zweiten Gorderegiments , dazu als Dekoration
das Orangeband des höchsten preußischen Ordens . Eben¬
dasselbe hatte die Kaiserin angelegt, das sich prächtig auf
dem schneeigen Weiß des Galarockes des Kürassier-Regiments
„ Königin " markierte, während das rote L . , der Namenszug
der Königin Luise, auf der Schulter leuchtete. Das Haupt
I . Maj. bedeckte ein weißer Filzhut mit nach beiden Seiten auf¬
geschlagenenKrempen und mit herabwallender weißerFeder . Nach
der Einleitung des großen Schauspiels begab sich der oberste
Kriegsherr zu dem gewohnten Standplatz , der einsamenPappel,
wo er den Vorbeimarsch beobachtete. Es fanden zwei Vorbei¬
märsche statt . Als das 2 . Garde -Regiment antrat, zog der
Kaiser seinen Säbel , setzte sich an die Tste des
Regiments und führte dasselbe bei der Kaiserin vorbei ; ein
gleiches that Prinz Friedrich August von Sachsen bei dem
Garde -Schützen-Bataillion , das er der Kaiserin vorführte.
Nach der den Vorbeimärschen folgendenKritik versammelte
der Kaiser das Garde -Kürassier-Regiment im Carrs um sich,
hielt eine Ansprache und stellte den Prinzen Viktor
von Italien L kn snito des Regiments.

— Der „ A. R .-C.
" zufolge hat der Kaiser die Ein¬

ladung zur Hochzeit des Herzogs von Jork mit der Prin¬
zessin Mary von Teck , die am 6 . Juli in London stattfinden
soll , angenommen . Von anderen Fürstlichkeitenwerden der
König von Griechenland und der Kronprinz von Dänemark
den Vermählnngsfeierlichkeiten beiwohnen.

— Die Thüringer Verehrer des Altreichs¬
kanzlers wollen ihrer Anhänglichkeit einen neuen Ansdruck
geben und Ende Juni eine Fahrt nach Friedrichsruh ver¬
anstalten , das Einverständnis des Fürsten vorausgesetzt. Man
will Fürst Bismarck seinen Dank , für die Jenaer Tage durch
einen Gegenbesuch abstatten.

— Vom deutsch- russischen Handelsverträge wird
augenblicklich in Petersburg , wie der „ Köln . Ztg .

" von
dort mitgeteilt ist, kaum mehr gesprochen . Seine „ russischen"
Verfechter halten allerdings an dem schließlichen Zustande¬
kommen fest , rechnen aber darauf erst nach der Erledigung
der Militärvorlage im deutschen Reichstage und sehen
demgemäß sehr gespannt den bevorstehenden Neuwahlen ent¬
gegen.

Zwiespalt im Lager des Centrums.
Frhr. v . Schorlemer - Alst hat von den Handwerksmeistern
Münsters eine offene Absage erhalten . Der „ Wests. Merk.

"
veröffentlicht eine Erklärung , die am 30 . Mai in einer Ver-
iPv^ ung in Münster beschlossen und mit zahlreichen Unter-
Ichnften versehen wurde. Es heißt darin : „ In Ver-

mit einer Anzahl Landwirte hat der Vorsitzende
des WestfälischenBauernvereins , Frhr. von Schorlemer-Alst,
hm 24 . d . M. sich von der westfälischen Centrumspartei ge-
rcennt und einen besonderenWahlaufruf erlassen. Da er uns,
die HandwerkerWestfalens, in demselben öffentlichauffordert,
seiner Fahne zu folgen, so gebenwir hiermit die öffentlicheEr¬
klärung ab, daß wir ein solches Ansinnen zum Abfalle vom
Centrum als eine Beleidigung des ehrbarm Handwerks auffassen

I undaufdasentschiedenstezurückzuweisen . MagHerrv.Schorlemer
! unter Westfalens Landwirten einige wenige finden, welche

dem Centrum untreu werden, unter den Handwerkern findet
er hoffentlich nicht einen einzigen. Für uns bleibt jetzt
erst recht „ das Centrnm die Parole"

. . . . Zu jener Zeit,
da die Landwirte sieben oder acht von den west¬
fälischen Wahlbezirken inne hatten , dachte man nicht
einmal daran , auch nur eineu einzigen dem Handwerke zu
überlassen; und jetzt vertröstet man uns damit , daß bei
der nächsten Reichstagswahl die Landwirte für einen
Kandidaten der Handwerker ihre Stimmen abgeben wollen,
falls wir helfen, in dieser Wahl vier Sitze für die Landwirt¬
schaft zu gewinnen. Wir unsererseits trennen uns nicht von der
mächtigen Centrnmspartei und (um Herrn von Schorlemer 's
eigene Worte zu gebrauchen) „ lassen uns von niemanden,
sei es, wer es wolle, irre machen" und „ auf das lecke Schiff
der Secession locken "

, auch nicht von einem ehemaligen Cen¬
trumsführer , der zu unserem Bedauern schon länger seine
eigenen Wege geht. — Ferner hat Herr v . Schorlemer-Alst
jetzt die öffentliche Erklärung erlassen, daß er auf die
Kandidatur seines Sohnes in Neuß weder Einfluß gehabt noch
genommen habe. Gegenüber der Meldung verschiedener Blätter
über den Gegensatz zwischen ihm und Windthorst teilt
er mit, er habe einen Brief von Windthorst vom
20 . Oktober 1889 , in welchem dieser „ tiefe Trauer" über
Schorlemer 's Rücktritt aus dem Parlament ausspricht:
„ Wir werden Sie in den ferneren Kämpfen schmerzlich ver¬
missen und mehr als einmal überlegen, wie wir Sie in unsere
Mitte zurückführen können .

" Schließlich erklärt Schorlemer,
daß er keine Partei gegen das Centrum habe bilden wollen.
— Dahin kommt es aber unzwefielhast, wenn jede Richtung
an ihren Grundsätzen sesthält.

— Freiherr von Huene hat sich von einem Berliner
Blatt interviewen lassen und hält danach alle seine Kandida¬
turen in Schlesien für aussichtslos . Er selbst giebt ein Bild
von der gegen ihn erzeugten unfreundlichen Stimmung : „ Ich
halte meine Kandidatur in Neisse für ganz aussichtslos . In
diesem Kreise wie in ganz Oberschlesienbeherrschen die Gegner
der Militärvorlage vollständig die Situation. Ich bin eben
aus Neisse zurückgekehrt , wo mir Bauern , die sonst auf mein
Wort was geben , gesagt haben : „ Es thut uns leid , aber wir
werden gegen Sie stimmen.

" Der Bauer läßt sich nur von dem
einen Beweggründe leiten, daß die Militärvorlage neue Lasten
mit sich bringt . In Glatz hat man mich aufgestellt und , wie
ich überzeugt bin, ebenso aussichtslos . In meinem bisherigen
Wahlkreise Breslau - Neumarkt bin ich zurückgetreten. Die
Konservativen haben es für gut befunden, sich dem vom Bunde
der Landwirte aufgestellten Kandidaten anzuschließen, ob sie
aber den Grafen Limbnrg-Stirum durchbringen werden, scheint
mir sehr zweifelhaft."

— DerH erzog von Cumberland und die Welfen,
lus Hannover wird geschrieben : „ Die Erklärung des
Hannov . Cour .

"
, welche die anfänglich wenig geglaubte

Neldung aufrecht erhält , daß der Herzog von Cumberland,
gleichwie die übrigen deutschen Bundesfürsten sich für die
lnnahme der Militärvorlage erklärt habe, und die Ablehnung
er Militärvorlage durch den Reichstag bedauere," hat das
Velfentum total in Verwirrung gebracht. Die ganze Partei
>atte geschlossen und einhellig Stellung gegen die Militär-
wrlage genommen und erklärte in allen Wahlaufrufen und
kandidatenreden, dabei bleiben zu wollen. Und nun mischt
ich der Mann, dem sie ihr ganzes politischesDasein widmen,
inein und desavouiert sie auf eine so empfindliche Weise,
kommt nicht eine entschiedene Erklärung , daß der Herzog
uders denkt , wie jetzt behauptet wird, so mag manchem
kandidaten und sonstigen Führer der Welfen die Lust ver¬
gehen, ferner für ihn zu wirken .

" — Der Cumberland-
)wischenfall ist einer der interessantesten unter den Zwischen-
ällen dieser Wahlbewegung . Auch er mag seinen gar nicht
bzusehenden Einfluß auf den Wahlausfall haben.

— HerrBebel, dergroße Apostelder Sozialdemokraten,
lird immervorsichtiger. Nachdem seine ursprüngliche Prophe-
eiung, der „ große Kladderadatsch" werde1898 eintreten, von
im selbst preisgegeben wurde, da niemand mehr daran
landen wollte, hat er kürzlich in Karlsruhe das ^ahr 1910
ls das Jahr I der sozialdemokratischenZeitrechnung hmge-
:ellt. Das dürfte aber vielen Genossen ein etwas zu ent-
wnter Termin sein . , .

— Von Emin Pascha . Auch das amtliche „ Deutsche
kol.-Blatt" befaßt sich mit den neuesten, über Brüssel und
en Kongo zu uns gelangten, auch von uns bereits erwähnten
ierüchten über Emin Pascha 'sTod und faßt dieselben
llgendermaßen zusammen:

Tippu Tipp hat im April von einem Verwandten namens

Raschid den Mohamed bin Said el Marjabi einen vom 2 . Dez.
1892 datierten und an den Stanley-Falls aufgegebenen , aber über
den Kongo und Europa weiter gesandten Brief erhalten , welcher
den Tod Emin Pascha 's bestätigt . Danach ist der Pascha mit Said
ben Abed el Khnduri , dem 24 bis 25 Jahre alten Sohne eines
verstorbenen Oman-Arabers, der in den Gegenden des Jturi und
Mcmyema vorzugsweise Sklavenjagden abhält, in Kampf geraten
und nach einem zweitägigen unglücklichen Gefechte auf dem Rückzuge
mit allen seinen Begleitern niedergemacht worden . Nur die im
Lager zurückgebliebenen Leute Emms sind am Leben geblieben.
Nach mündlichen Aeußerungen Tippu Tipps heißt der Ort, bei
welchem der Pascha seinen Tod gefunden hat, Mlimcmi und liegt
eine Tagereise von den Flüssen Jturi und Nhoro , etwa 30 Tage¬
reisen von Stanley-Falls entfernt . Nach dem Schreiben würde das
beklagenswerte Ereignis in den Monat November 1892 zu ver¬
legen sein.

Wir können , so bemerkt das „ B . T .
" hierzu , nur kon¬

statieren, daß mit derselben Bestimmtheit, wie es in der hier
zusammengefaßten Meldung geschieht , die Niedermetzelung
Emin Paschas und aller seiner Begleiter in der Nähe des
Jturiflusses , ebenfalls nach Berichten aus arabischen Quellen,
schon vor einem halben Jahr gemeldet worden ist. Auch
damals wurden die näheren Umstände und der Ort der That
ganz genau beschrieben : nur daß der obsiegendeAraber einen
anderen Namen hatte und der Tod Emins schon im März
1892 erfolgt sein sollte. Die Kunde trat damals , wie gesagt,
mit derselbenBestimmtheit auf . War sie aber damals falsch,
so haben wir auch jetzt keinen Anlaß , sie für unbedingt richtig
zu halten . Die Hoffnung , daß Emin Pascha sich noch am
Leben befindet, braucht also nicht aufgegeben zu werden.

Ausland.
Schweiz . Den demokratischen Schwärmern in

Deutschland für ein Vvlksheer nach Schweizer Muster
kann folgendes fachmännischeUrteil des „ Berl. Tgbl .

" zum
eingehenden Studium empfohlen werden. Da heißt es:

„Wir müssen uns die Frage vorlegen , ob nicht der Zeitpunkt
gekommen sei , unser reines Milizheer etwas mehr den besser aus-
gebildeten Heeren unserer Nachbarn anzupassen . Das könnte allein
geschehen durch eine allgemein durchgeführte Dienstzeit von einem
ganzen Jahre für alle Truppen und entsprechend tüchtiger Vor¬
bildung für die Offiziers . . . . Das schweizerischeHeer besteht nicht
gum Spiel, sondern für den Ernst. Auch für die „neutrale Schweiz"
nie für jeden Staat werden , müssen einst Tage kommen , da Frei¬
heit und Unabhängigkeit der Eidgenossenschaft einzig bedingt sind
oon der physischen Wehrkraft des Landes ." Weiter schreibt der Ver¬
fasser des Artikels , das schweizerische Volk gebe sich in Bezug auf
sie Wehrfähigkeit einer Selbsttäuschung hin , die geradezu verhängnis-
ooll werden könne. „Die obersten Spitzen unseres Heeres kennen
oen Zustand und auch der Bundesrat kann nicht ohne klare Einsicht
in die Verhältnisse sein ; aber wer wagt es, offen auf die Schäden
hinzuweisen ? Und wenn es auch etwa einmal in vertrautemKreise
geschieht, wer wagt es , dann auch öffentlich das allein helfende Heil¬
mittel vorzuscklagen ? Die gegenwärtige Armee -Organisationstammt
aus dem Jahre 1875 . Damals ein Fortschritt , ist sie heute nach
Versicherung der Fachmänner ungeeignet , eine im Feuer lenkbare , in
schwieriger Lage fest beharrende Armee zu schaffen. Seit mit dem
absolut sicheren Shrapnellschuß und dem kleinkalibrigen Gewehre ge¬
kämpft wird , haben die Verhältnisse sich gänzlich verändert . . . .
Hier heißt es : Entweder — oder . Entweder höre man überhaupt
auf , Militär zu spielen und gebe das Geld für die beliebten Post¬
gebäude und andere schöne Sachen aus, oder man stelle mit kräftiger
Hand die Armee auf den Fuß, auf dem sie sich allein noch Aner¬
kennung verschaffen kann ." ^ ^ «n-

Frankreich. Flottenbesuche in Frankreich. Wie
aus Paris gemeldet wird, wird jetzt dort versichert daß
während der Anwesenheit des Präsidenten Carnot m Brest
vaselbst außer dem russischen auch ein englisches Geschwader
nntreffcn werde. Die gleichzeitige Anwesenheit emer britischen
Schiffsabteiluttg würde den äußeren Glanz der Brester Fest-
kaae wohl erhöhen, aber ihre politische Bedeutung Herab¬
arücken Am 19 . August 1891 hatte das französische Ge¬
schwader auf der Rückfahrt von Kronstadt , vor Portsmouth
Anker geworfen und einen ehrenvollen Empfang gesunden, die
angekündigte Ankunft eines englischen Geschwaders in Brest
vürde eine Gegenhöflichkeitder britischen Regierung , selbst¬
verständlich auch nicht mehr, sein und den russischen Geschwader-
aesvch unter den gleichen Gesichtspunkt rücken . Damit wird
aen Schwärmern für die russisch - französische Verbrüderung
reilich wenig gedient sein , schon deswegen, weil es nicht an-
; ehen wird, in der Behandlung der gleichzeitig anwesenden
mssischen und englischen Gäste einen allzu auffälligen Unter-
chied zu machen . Man wird sich durch den Besuch der bri¬
tischen Blaujacken zwar geschmeichelt , aber auch einigermaßen
zeniert fühlen.

Rußland . Als Beweis dafür, wie groß die Ver-
timmung des Zaren über den Empfang des bulgarischen
Premierministers Stambulow durch den Kaiser Franz Josef
gewesen ist, teilt die „ Frkf. Ztg .

" mit, daß der Großfürst



Wladimir , der sich zur Feier der silbernen Hochzeit des
italienischen Königspaares in Rom befand und aus seiner
Rückreise in Wien einen Besuch machen sollte, von seinem
Bruder, dem Zaren , ein Telegramm empfing, das ihm in
kurzen Worten die Rückreise über Wien geradezu verbot, ob¬
gleich die Sache bereits offiziel und auch der russische Bot¬
schafter in Wien , Lobanow , davon verständigt war . Unter
den in Rom zu den FestlichkeitenversammeltenStaatsmännern
bestand kaum ein Zweifel, daß der Zar einen Besuch seines
Bruders in Wien nur wegen des Empfanges von Stambulow
verboten hat.

Zur WahlbeMguug?)
(Stimmmen aus dem Publikum .)

Eine Erklärung der Rationalliberalen zur Kan¬
didatenfrage im ersten Oldenb . Wahlkreise.
Von Herrn Versicherungsdirektor Harb ers , Vorstands¬

mitglied des Nationalliberalen Vereins Hierselbst , geht uns
folgende Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung zu:

In der Abend-Ausgabe der „ Weser-Ztg .
" vom Mittwoch

den 31 . v . M . ist betreffend die Kandidatenfrage zur Reichs¬
tagswahl über die Vorstandssitzung und Generalversammlung
der Nationalliberalen in Oldenburg ein die thatsächlichen
Vorgänge entstellender Bericht erschienen . Es ist dort behauptet,
die Meinungen über die Aufstellung des Herrn Professor
Enneecerus seien sehr geteilt gewesen , eine angebotene Waffen¬
brüderschaft mit den Freisinnigen sei abgelehnt worden, der
Vorstand des nationallib . Vereins habe nur infolge einer
Zwangslage , durch das Vorgehen Birkenfelds und Eutins,
geglaubt , für einen eigenen Kandidaten eintreten zu müssen, die
beiden Delegierten aus Eutin seien keine Nationalliberale
gewesen und dergl. mehr. Der ganze Bericht entstellt die
wirklichenVorgänge und Gründe der Nationalliberalen , welche
für ihre Entscheidung maßgebend waren.

Es ist deshalb an die „ Weser-Ztg .
" folgende Berichti¬

gung zur Veröffentlichung von hieraus geschickt:
Zur Wahlbewegung im 1 . Oldenb. Wahlkreis veröffent¬

licht die „ Weser-Ztg.
" in der Abend-Ausgabe vom Mittwoch

den 31 . v . IN . einen anscheinend von deutschfreisinniger
Seite aus Oldenburg cingesandten Bericht. In demselben
werden über die Vorgänge und Gründe , welche die hiesigen
Nationalliberalen veranlaßt haben sollen, einen eigenenKandi¬
daten , den Herrn Geh . JustizratEnneecerus, aufzustellen und
ein Eintreten für Herrn Hinze abzulehnen, Mitteilungen ge¬
macht, welche durch die Bestimmtheit, mit welcher die be¬
züglichen Behauptungen aufgestellt sind, den Glauben an ihre
Richtigkeit zu erwecken imstande sein könnten. Die „ Weser-
Ztg.

" ist deshalb um Veröffentlichung dieser Berichtigung
gebeten worden.

Es ist nicht richtig, wie gegnerisch behauptet ist, daß
in der entscheidendenGeneralversammlung der Nationalllibe¬
ralen die Meinungen sehr geteilt waren . Gegen die Auf¬
stellung eines eigenenKandidaten hat sich keine einzige Stimme
erhoben. Von etwa 150 Anwesenden mögen vielleicht bei
der durch Erheben von den Plätzen erfolgten Abstimmung 2
oder 3 Herren nicht mit aufgestanden sein.

Der Vorstand der nationallib . Partei ist nicht durch eine
vermeintlicheZwangslage , eine fertige Entscheidungin Birkenfeld
und Euün, veranlaßt , dienach demgegnerischen Artikel angeblich
angetragene Waffenbrüderschaft mit den Freisinnigen abzulehnen,
sondern es herrschte die Ueberzeugung, daß Hinze nicht der
rechte Mann zum Reichstagskandidaten , und daß kein Grund
vorhanden sei, von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten
diesmal abzusehen. Eine Waffenbrüderschaft ist von den Frei¬
sinnigen niemals angeboten, ein dahin gehender Versuch von
privater Seite, welche der nationallib . Partei nahe steht, ist
von den Freisinnigen vielmehr zurückgewiesen . Von derselben
Seite wurde bei i)en Nationalliberalen Stimmung dafür ge¬
macht, Herrn Hinze für sein Verhalten bei der Militärvorlage
Anerkennung durch Eintreten für seine Wahl zu zollen.
Diese Stimmung fand wenig Boden, namentlich nachdem Herr
Hinze hier Bericht über seine Thätigkeit erstattet hatte . Was
die Militärvorlage betrifft, hat Herr Hinze sich durch die
Fraktion , für die Herr Eugen Richter das Wort führte, zwingen
lassen, in der Kommission mit seinen Anschauungen und seiner
Ueberzeugung zurückzuhalten und sich an der Abstimmung
nicht zu beteiligen. Er behielt sich aber ausdrücklich vor, im
Plenum seine Ueberzeugung gegen seine Fraktion zu be¬
gründen . Trotzdem hat er sich später zunächst zu der Ver¬
pflichtung, dies nur mit wenigen Worten zu thun und darauf
sogar überall auf das Wort zu verzichten, zwingen lassen.
Dabei stand bei ihm die Ueberzeugung fest , daß die Annahme
der Militärvorlage im wesentlichen für die militärischeSicher¬
heit des Vaterlandes notwendig sei, und daß er durch eine
Vertretung seiner Ueberzeugung nicht gegen sein Partei¬
programm gehandelt hätte.

Die hiesigen Nationalliberalen erkannten die Ehrlichkeit,
mit der Herr Hinze sein Verhalten dargelegt, an, hielten aber
dafür , daß es nicht nur sein Recht, sondern seine Pflicht ge¬
wesen wäre , für seine bessere Ueberzeugung aufzutreten , und
daß ein Mann, der sich, wo es sich um die Erhaltung der
Sicherheit des Vaterlandes handelte, zwingen ließ, für seine
Ueberzeugung nicht aufzutreten , nicht geeignet sei , sie im
Reichstag zu vertreten. Dazu kam die Ansicht, daß überall
die Vertretung durch einen Berufsparlamentarier , wie Herrn
Hinze, dessen Lebensstellung durch seine Stellung in der
Partei bedingt ist, was möglicherweise auf sein unsicheres
und unselbständiges Verhalten in der Militärvorlage mit von
Einfluß gewesen ist, zu verwerfen sei.
W lieber andere Fragen wie die Militärvorlage hatte Herr
Hinze sich nicht näher ausgelassen, sondern sich dadurch ge¬
kennzeichnet, daß er erklärte, in allen anderen Fragen stände
er voll und ganz auf dem Standpunkt Eugen Richter 's

l dieser Rubrik werden wir die Zuschriften aus de:
Wahlerkreffen , soweit dieselben sachlich gehalten find, veröffentlichen
Zs , kann an dieser Stelle jede Partei zu Worte kommen ; die Re
daktwn lehnt , edoch dem Publikum gegenüber die Verantwortung
für solche Artikel ab .

°

Hiernach war Herr Hinze für die Nationalliberalcn unan¬
nehmbar. Dieselben sehen in dem radikalen fortschrittlichen
Liberalismus die größte Gefahr für die Erhaltung und
Wiedergewinnung des Einflusses des wahren Liberalismus
bei dem deutschen Bürgertum und den wesentlichsten Förderer
der Sozialdemokratie.

Wenn in dem Leitartikel der „ Weser-Zeitung " vom 1.
d . Mts ., der sich mit der Ansicht des Berichterstatters aus
Oldenburg zu decken scheint , gesagt wird, von dem Herrn
Hinze hätte man hier nichts Schlimmeres sagen können , als
seine Meinung über Börsensteuer, Wuchergesetze , Abzahlungs¬
geschäfte und Jesuitenbann , so ist auch der Schreiber des
Leitartikels über die Generalversammlung in Oldenburg falsch
unterrichtet. Herr Hinze ist hier beurteilt nach seiner ganzen
politischen Richtung, welche mit derjenigen Eugen Richter 's
bis auf die diesmalige Militärvorlage stets übereingestimmt
hat und noch übereinstimmt, und die genannten Gesetze sind
mit anderen lediglich als Beispiel für die Anschauungen und
Thaten der Freisinnigen angezogen, weil diese Gesetze voraus¬
sichtlich den nächsten Reichstag beschäftigen werden bezw . dem
aufgelösten Reichstag vorgelegt waren.

In Oldenburg liegen die Verhältnisse anders als in
Bremen . Daß sich in Bremen die Nationalliberalen und
Freisinnigen bei den dortigen Parteiverhältnissen im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie vereinigten, war patriotische Pflicht,
und es ist hier unverständlich geblieben, daß im letzten
Wahlkampfe eine Einigung im ersten Wahlgange , wie man
hörte am Widerstand der Freisinnigen , scheitern konnte.

Die hiesigen Nationalliberalen haben erklärt, daß sie
trotz ihrer begründeten Einwendungen gegen Herrn Hinze
persönlich und dessen politische Richtung mit aller Kraft für
ihn eingetreten wären, wenn angenommen werden könnte, daß
sonst ein Gegner der Militärvorlage , ein Sozialdemokrat oder
Anhänger Richter's , Sieger im Wahlkampfe werden könnte.
Das erscheint hier ausgeschlossen. Gegen die Nationalliberalen
und Freisinnigen, welche letzteren hier lediglich Hinze aufge¬
stellt haben, fallen andere Parteien höchstens bei einer Stich¬
wahl als Unterstützung einer der beiden genannten ins Ge¬
wicht . Nach den vorangegangenen Wahlen konnten die
Nationalliberalen und Freisinnigen hier bisher auf eine gleiche
Stimmenzahl rechnen . Die Aussichten der Nationalliberalen
liegen jetzt in Birkenfeld und Eutin weit günstiger. Der
deutschfreisinnige Berichterstatter bestreitet dies zwar, was sich
erwarten ließ, die Nationalliberalen haben aber hinreichend
Veranlassung , die Mitteilung und eingehende Begründung
ihrer Gewährsmänner für zutreffend zu erachten. Um die
Zuverlässigkeit derselben in Zweifel zu ziehen, stellt der
gegnerische Berichterstatter die Zugehörigkeit der Herren aus
Eutin zur nat .-lib. Partei in Frage und sucht sie als
Agrarier in Mißkredit zu bringen. Hier anwesend war ein
Mitglied des Vorstandes des nat.-lib. Vereins in Euün, dem
sich ein Herr , welcher Mitglied des Bundes der Landwirte
ist, angeschlossen hatte , um sich zu orientieren , ob für den
Fall, daß hier kein bestimmter Kandidat in Vorschlag ge¬
bracht werden würde, Stimmung für die Aufstellung eines
nationalliberalen Landwirts aus Eutin vorhanden sei . Diese
Frage erledigte sich dadurch, daß in der Vorstandssitzung ein¬
stimmig als Kandidat Herr Geh . Justizrat Enneecerus auf¬
gestellt wurde.

Auch in Oldenburg herrscht bei den Nationälliberalen
die begründete Ansicht, daß die Aussichten aus den Sieg
ihres Kandidaten diesmal günstiger sind, als bei der letzten
Wahl , und man darf überzeugt sein , daß kein Nationalliberaler
seine Stimme für den Gegner abgiebt, sondern daß alle wie
ein Mann für Enneecerus eintreten werden, der schon zwei¬
mal in aufopferndster Weise sich den Oldenburgern zur Ver¬
fügung gestellt hat , und dessen Persönlichkeit die Garantie
bietet, daß er die kommenden Fragen zu beurteilen verstehen
und sich als unabhängiger und selbständiger Mann nach bester
Ueberzeugung zum Wohle des Vaterlandes entscheiden wird.

Im vorstehenden sind die wirklichen Vorgänge und Gründe
betreffend die Kandidntenfrage, welche in der Generalver¬
sammlung der Nationalliberalen noch näher dargelegt sind,
mitgeteilt . Die Nationalliberalen haben durch ihre Ent¬
scheidung nur ihre Pflicht erfüllt . Durch einen Verzicht auf
die Geltendmachung ihrer politischen Anschauungen würde
die Gefahr einer Stagnation der Beteiligung am politischen
Leben hervorgerufen werden, aus welcher mit der Zeit nur
die Sozialdemokratie Kapital geschlagen hätte.

Ms dem Großheyogtllm.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 3 . Juni.
* Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird

von jetzt an jeden Montag , vormittags von 10 V« bis 12 '/j
Uhr , wieder Audienzen erteilen.

* Zur Wahlbewegung . In der gestern Abend im
„ Hotel Schütting " zu Varel abgehaltenen zahlreich besuchten
Versammlung des Vorstandes und der Vertrauensmänner des
Nationalliberalen Verbandes des 2 . Oldenburg . Wahlkreises
wurde Herr Geheimrat ProfessorEnneecerus einsümmig
als Kandidat aufgestellt. Herr Professor Enneecerus, welcher
zweifellos die Wahl annehmen wird, wird somit im ersten
und zweiten Oldenburg . Wahlkreise kandidieren.

* Auf dem Delegiertentage der deutschen
Knnftgewerbevereine in Weimar wurde u. a . der Be
schluß gefaßt, daß von den deutschen Kunstgewerbe-Museen
nicht nur Altertümer, sondern auch hervorragende
Arbeiten der Jetztzeit in genügendem Umfange zu be¬
schaffen seien , damit die Museen auch den Anforderungen des
praktischen Lebens in höherem Grade gerecht werden. Dafür
sümmten auch die Herren MinisterialsekretärHoltzinger
und DirektorNarten Hierselbst , welche als Vorstandsmit¬
glieder des hiesigen Kunstgewerbevereins denselben auf dem
Delegiertentage vertraten.

^ Die Chicagoer Ausstellungs -Pferde sind heute
Nacht bezw . im Laufe des Morgens sämtlich verladen und
um 8 ^ Uhr von hier über Quakenbrück, Wesel w . nach
Antwerpen abgefahren. Auf vielfachen Wunsch hiesiger
Pferdezüchter hat Herr Gerdes den einfarbig dunkelbraunen
ckjährig. Stammhengst Bolko , vom Emigrant aus der Brun¬
hilde, hier zurückgelassenund können demselben nach wie vor
Stuten zugeführt werden. Ferner diene allen Freunden dez
Reitsports zur Nachricht, daß die Reit - bezw . Wagenpferde
hier ebenfalls zurückgeblieben sind und daß das mit der
Reitbahn verknüpfte Geschäft auch während der Abwesenheit
des Herrn Gerdes in unverändeter Weise fortgeführt wird.

X . Gelegentlich des Volksfestes am 4 . und 5 . d.
Mts . werden im Konzertsaale des Schützenhofes zum Ziegel¬
hof große internationale Künstler - und Speziali¬
täten - Vorstellungen stattfinden , worauf wir unsere Leser
mit dem Bemerken ganz besonders aufmerksam machen, daß
der Unternehmer mit Erfolg bemüht gewesen ist , durch den
Geschäftsführer des Flora-Theaters in Hamburg , Herrn Ed.
Melsa , der auch hier die artistische Leitung übernommen hat,
ganz hervorragende Kräfte für diese Vorstellungen zu ge¬
winnen. Wünschen wir Herrn Nolte ein volles Hans. Be¬
ginn der Vorstellungen am Sonntag um 4 , am - Montag um
5 Uhr . (Siehe Inserat.)

Q Oldenburger Trabrennen . In Anschluß an das
am 18 . Juni stattfindende Trabrennen wird auch ein Flach¬
rennen mit folgender Proposition stattfinden : Flachrennen für
Pferde jeden Alters und jeder Abstammung, Distanz 2500
Meter , Einsatz 25 Mt ., ganz Reugeld , Bahngeld 10 Mk.
Preise aus den Einsätzen und dem Bahngelde . Nennungen
zu diesem Rennen sind bis spätestens Montag , den 12 . Juni,
an das Bureau des Vereins zur Förderung der Oldenb.
Landespferdezucht, „ Neues Haus" in Oldenburg , zu richten.

* Auf eine Eingabe betreffend die Gewährung
eilgntmäßiger Beförderung frischer Granat zu ein¬
fachen Frachtsätzen, wie solche für frische Fische ec . zu¬
lässig sind, wurde , wie der „ Gem.

" mitteilt , einem Versand¬
geschäfte in Varel folgender endgültiger Bescheid : Im Verfolg
unserer Zuschrift vom 12 . März d . IS . benachrichtigen wir
Sie ergebenst, daß nach deni Ergebnis der mit den übrigen Betei¬
ligten gepflogenen Verhandlungen ein Bedürfnis für die eilgut-
mäßige Beförderung frischerKrabbenzu den einfachen Frachtgut¬
sätzen nicht anerkannt worden ist. Ihrem dahingehenden Anträge
kann demnach eine weitere Folge nicht gegeben werden und
stellen wir ergebenst anheim, die Mitunterzeichner hiervon ge¬
fälligst zu verständigen. Hannover , den 27 . Mai 1893.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

* Hypnotismus . Herr Professor Hansen aus Kopen¬
hagen, dessen Experimentalvorträge aus dem Gebiete des
Hypnotismus hier kürzlich so viel Bewunderung erregten, wird
am kommendenDienstag , abends 8 Uhr beginnend, im großen
Saale der „ Union " in einem öffentlichen Vortrage abermals
seine interessanten hypnotischenExperimente vorführen . Es fit
gewiß ein starker Besuch zu erwarten , und dies um so mehr,
als die Billetts — um auch den weniger Bemittelten Gelegen¬
heit zu geben, dem Experimentalvortrage beiznwohnen — zu
ermäßigten Preisen verkauft werden. (Siehe das Inserat in
der heutigen Nummer .)

(ft Die Freikonzerte im Everstenholz erfreuen
sich, ebenso wie im vorigen Jahre, ungemeiner Beliebtheit.
Vielen dürfte es angenehm sein , zu erfahren, daß während
der bevorstehenden Abwesenheit des Infanterie-Regiments das
Musikkorps desselben auf besondereAnordnung des Divisions-
Kommandeurs , Generalleutnants Leute, nicht an den mili¬
tärischen Hebungen teilzunehmen braucht und somit in hiesiger
Stadt verbleiben wird . Die Weisen der Kapelle werden also
auch in den nächsten Wochen in gewohnter Weise im Holze
erschallen.

* Emen tüchtigen Marsch hat vor einigen Tagen
ein junger Landmann aus Butjadingen , Namens Harms , zu¬
rückgelegt. Mit dem Dampfer „ Eckwarden" abends in Wilhelms-
Havert angekommen, versäumte er den Abendzug nach Olden¬
burg , wohin er Geschäfte halber reisen wollte und wo er
bereits morgens anwesend sein mußte. Er machte sich nun
eiligst auf den Weg und trat zu Fuß wohlbehalten am andern
Morgen von Wilhelmshaven hier ein . Der Dauermarsch
hatte nur knapp 10 Stunden gewährt und hat der junge
Mann somit, da die Gesamtstreckc etwa 60 fiw. beträgt , in
der Stunde 6 firn znrückgelegt.

Das Sonntagsturnen , welches der Olden¬
burger Turnerb und im vorigen Herbste für Lehrlinge und
Gehilfen aus dem Kaufmanns - und Handwerkerstande ein¬
richtete , nahm einen recht erfreulichen Anfang und wäh¬
rend des Winters auch einen befriedigenden Fortgang,
so daß man die Hoffnung haben konnte, die Einrich¬
tung und Abhaltung solcher Turnstunden sei ein glücklicher
Griff gewesen . Leider ist die Zahl der Teilnehmer be¬
deutend heruntergegangen , der Abgang übertrifft den Zu¬
gang , so daß jetzt nur 40 — 50 Mitglieder zu verzeichnen sind.
Das Interesse , die Lust und Freude an körperlichenUebungen,
das Recken und Strecken unter fröhlichen Genossen scheint
keine Anziehung mehr auszuüben , denn sonst müßten doch
mehr als 12— 20 Mann sich in der Turnhalle einfinden, wie
es in der letzten Zeit öfter der Fall gewesen ist. Ob die
jungen Leute an schönen Sonntagnachmittagen größere Spazier¬
gänge in der freien Natur unternehmen, oder ob sie an den
mancherlei Lustbarkeiten, welche jeden Sonntag stattfinden,
teilnehmen, entzieht sich unserer Kenntnis und Beurteilung.
Der Tnrnerbund will die Monate Juni und Juli vorläufig
noch abwarten , um zu sehen , ob eine regere Beteiligung
wieder eintreten wird. Hiervon hängt der Fortbestand der
fraglichen Einrichtung in erster Linie ab . , ^

- i- Kleine Notizen . Gestern Abend stürzte auf der Stau¬

linie eine Person , welche sich anscheinend in etwas benebeltem Zu¬

stande befand und sich dort zum Schlaf niederlegen wollte , m

die Haaren . Das unfreiwillige Bad mußte dem „Hereingefallenen
höchstwahrscheinlich gut bekommen , denn er machte durchaus keme

Miene , sich aus dem nassen Elemente wieder zu entfernen , studem

patschte nach Herzenslust darin herum . Schließlich wurde er wider

Willen von zwei anderen Personen aufs Trockene befördert und fort-



qebrack't . — Tie Kleinbahn Oldenburg - Friedrichsfehn erfreut
sich reckt reger Frequenz . Besonders Sonntags werden sehr viel
Spaziergänger nach Friedrichsfehn befördert , die von dort Fußtouren
unternehmen . Der Andrang ist manchmal so stark, daß Extra-
fabrten angeordnet werden müssen . — Ein Stubenbrand entstand
aestern Abend in einein Hause des Haarenthorviertels, wo man eure
brennende Tischlampe unter eure Hängelampe gestellt hatte , welche
unten mit einem Büschel Seidenpapier, sog. Schneeball , versehen
war. Während sich niemand im Zimmer befand , hatte das Papier
Feuer gefangen , war arif den mit einer Decke belegten Tisch gefallen
und batte erstere ebenfalls in Brand gesetzt , so daß , als kurz darauf
die Frau des Hauses das Zimmer betrat, bereits alles in Hellen
Flammen >stand . Die Frau konnte mit Hilfe ihrer Tochter das
Feuer noch rechtzeitig erstickein

^ Moorriem . Die bösen Nachtfröste , welche uns
Anfang dieser Woche heimsnchten , haben den jungen Bohnen
vielfach Schaden gethau ; aus dem Moore sind stellenweise
die Kartoffeln abgefroren.

ctz Hohenkirchen, 1 . Juni . Gestern Nachmittag
wurde hier von mehreren Landwirtenin Brun 's Wirtshause
eine Versammlung abgehalten, um über den Anschluß an den
„ Bund der Landwirte "

zu beraten . Es wurde beschlossen,
eine möglichst große Anzahl Landleute aus dem Jeverlande
hierfür zu interessieren und dann einen Zweigverein zu
gründen . — Auf Beschluß unseres Gemeinderats soll eine
Chaussee von Funnens nach der Amtsverbandschausseeam
Funnenser -Altendeich gebaut werden . Man hofft auf einen
Zuschuß aus der Amtsverbandskassezum Bau dieser Chaussee.
- - In der GemeindeWüppels soll eine Gemeinde¬
chaussee von Wüppels nach der Staatschaussee bei Helle
angelegt werden.

S Nordenham, 2 . Juni . Gestern langte der Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Spree, " Kapt. Willigerod,
mit voller Ladung von Newyork kommend , hier an . Die
„ Spree "

brachte ferner 250 Zwischendeckspassagiere , welche
sofort mittels Sonderzuges nach Bremen befördert wurden.
Die Kajütspassagieresowie die Post waren bereits in Bremer¬
haven geblieben . Von Bremen kommend , langte ferner der
Lloyddampfcr „ Baltimore," Kapt. Hashagen, hier an . Damit
ist die Zahl der augenblicklich hier liegenden Lloyddampferauf
4 gestiegen . Jedenfalls werden morgen, Sonntag , viele
Schaulustige nach hier kommen , um die stattliche Schiffsflotte
zu besichtigen.

ll ! Brake , 2 . Juni . Gestern Abend hielt unsere Stadt-
vcrtrctung in Juckenack's Hotel eine öffentliche Sitzung ab,
in welcher der Beschluß über die seitens der Stadtgemeinde
Brake zu übernehmende gesetzliche Vorbelastung zu den Bau¬
kosten der projektierten Eisenbahn Oldcnbnrg-Brake gefaßt
wurde . Bei der Sitzung waren auch anwesend der Kommissar
des Großherzoglichen Staatsministeriums Herr Regierungs¬
rat Becker sowie ein Vertreterder Großherzoglicheu Eisenbahn¬
direktton in Oldenburg. Die beiden Städte Oldenburg und
Brake haben sich verpflichtet , 10 °

/g der Baukosten , 175,000^
aufzubringen. Unsere Stadtvertretungbewilligtenun 48,000
welche Summe dem Syassen '

schen Legate entnommen und
in 4b Jahren mit 4 ^ 7o Zinsen und Amortisationzurückzuzahlen
ist ; jeden weiteren Zuschuß lehnte aber der Stadtrat ein¬
stimmig ab.

ü) — Am nächsten Sonntag Abend findet in der „ Ver¬
einigung" eine Versammlung der Nationalliberalen und der
gemäßigten Freisinnigen statt, um Herrn Siemens aus
Berlin als gemeinsamen Kandidaten aufzüstellen. Die Stimmuno
für ein solches Zusammengehen ist hier , sowie im ganzen
Weserstrich äußerst günstig.

tzi Delmenhorst, 2 . Juni . Zur Wahlbewegung.In einer heute Abend in Braue 's Hotel von Wählern,
welche gewillt sind , für die demnächstige Reichstagswahl auchim dritten Wahlkreise einen Kandidaten anfzustellen , der für
die Militärvorlage eintritt , abgehaltenenVersammlungwurde
es als eine Ehrenpflicht bezeichnet , obwohl bei den Verhält¬
nissen in unserem Wahlkreise die Wahl eines nationälliberalen
oder freisinnigen Kandidaten vollständig aussichtslos ist, doch,um der Stimmung auch solcher Kreise nach außen hin Aus¬
druck zu geben , zahlreich zur Wahlurne zu schreiten . Allseitig
gewünscht wurde eine Vereinigung aller National¬
liberalen und Anhänger der freisinnigen Ver¬
einigung unter Hintansetzung aller trennenden,Anschauungen
auf einen Mann , der für die Verstärkung des Heeres aufGrund des Huene'

schen Antrages eintritt. Nach längererDebatte über die Personenfrage wurde von der Mehrheit esals zweckmäßig und am ersten zum Ziele führend erachtet,wenn eine bekannte Persönlichkeit aus dem OldenburgerLande,
speziell ein Landwirt, als Kandidat aufgestellt werde . Als
solcher wurde der GemeindevorsteherWenke in Betting¬bühren borgeschlagen . Es wurde ein Komitee gewählt, be¬
stehend aus

^
den Herren Alfs -Hoykenkamp , Inspektor Bohl-
Hoher , Sattler Nieolaus und Bürgermeister

Tappenbeck , welches die Angelegenheit weiter zu fördern hat
fi^Aohend mit Herrn Wenke in Verbindung setzen"odorjelbe zur Annahme der Kandidatur sich bereit er-

. ^ "^sozialdemokratischerSeite ist in unserem Wahl¬kreise Herr Paul Hug in Bant aufgestellt.
einigen Tagen ist hier ein erneutes, aus-

duektto ^ ^ such die Großherzogl. Eisenbahn-
ruaes von omes regelmäßig fahrenden Spät¬
rer liier

"Ä ^ Nienhorst , eventl . unter Benutzung
bat da^Akm s uk

" Rangiermaschine , in Umlauf gesetzt undhat dasselbe bereits zahlreiche Unters chriften gefunden.

- ein an der Weide. Seit ku
Panoramen aebö? ^ 3" °iner überlebten Gattung dl
aemälde abaelöit "Es , ungleich wertvolleres Ruck
B rnümerdem Münchener Maler Edum^ernmger mesinal m Verbindung mit Carlo Wuttke — aemaund mit dem noügm plastischen Anbau versehen ist Zieht d

liegen vor dem am Strande weit und hoch sich türmenden Neap

die Juselchen Jschia und Proeida im blauen Meer. Wenn wir
rückwärts — nach Osten zu — den Blick wenden , starrt uns der
wild zerklüftete Krater entgegen , dem geballte Massen schwefliger
Dämpfe entsteigen , während es drunten in der Tiefe brodelt und
gährt uiid Feuerschein aufzuckt. Man muß gestehen, die Maler haben
ihre Szenerie gut gewählt und auch die Ausführung läßt kaum
etwas zu wünschen übrig . Während die beiden drohend nahen Berg¬
gipfel , Vesuv und Somma , in dunkeln , satten Farbentönen vor uns
stehen, liegt weit draußen die schimmernde Bucht und der städtereiche
Straiid zu unfern Füßen wie in Duft getaucht . Sehr natürlich ist
die Anschüttung von Felsgervll , Asche und Schlacken geraten , die
den erhöhten Standort des Beschauers mit den: Bilde verbindet , an
einigen Punkten, z. B . nach der Seite der Nesuvbahn und des Pal-
mierischen Observatoriumszu, ist die Linie wirklich mit unbewaffnetem
Auge nicht aufzufinden , wo Bild und plastischer Anbau sich scheiden
oder vielmehr in einander übergehen . Plastische Figuren sind ganz
vermieden , eine kleine Gesellschaft, die mit einem Führer den Krater
besucht, ist nur gemalt , Gott sei Dank, denn mit Schauder gedenken
wir der ausgestopften Turkos usw . auf den alten Schlachtenpano¬
ramen. Hier ist nichts , was das Auge beleidigt , alles vielmehr eitel
Schönheit , gehoben noch durch die klassischenErinnerungen, die beim
Anblick dieser Stätten aufsteigen . Auf einen Ausblick möchten wir
die Besucher des Panoramas noch aufmerksam machen , an der steilen
gelben Felswand südlich 'des Kraters vorbei über die Ebene nach
den fernen , dämmernden blauen Abruzzenbergen hin , wo einst das
tapfere Volk der Sameiten hauste , während in moderner Zeit hier
die Räuberromantik bekanntlich ihre schönsten Blüten trieb . Alan
versäume nicht, die geschilderte Perspektive aufzusuchen , sie ist von
außerordentlichem malerischen Reiz . — Hermann Allmers erzählt
einmal in seinen römischen Schlendertagen von einem Engländer, der
sich mit apathischem Gesicht, die Miene eben so steif als der Hemd¬
kragen , von einein dienstbeflissenen Cicerone durch die mit den herr¬
lichsten Kunstwerken gefüllten Galerien schleppen ließ , und unser be¬
rühmter Landsmann bedauerte dabei höchlich, daß Italiens Pracht
so vielen schönheitsdurstigen Seelen auf immer verschlossen bleibt.
Wohlan ihr Durstigen , genießt wenigstens hier von der Höhe des
Vesuvs die Aussicht auf den Golf und Neapel , so könnt ihr nach
einem alten Sprichwort— beruhigt sterben.

— (Tivoli - Theater .) Das Wochenrepertoir dieser sich immer
größerer Beliebtheit erfreuenden Bühnegestaltet sich auch diesmaläußerst
amüsant und abwechslungsreich . Sonnabend, den 3 . Juni , geht neu
einstudiert mit neuer Ausstattung„Angot, die Tochter der Halle " zum
erstenmale in Szene. Frau Dora singt die Titelrolle, Frl . Kronthaldie
Partieder Lange , Fr . Lechner dieAmaranthe. In den männlichen Haupt¬
rollen sind die Herren Bollmann, Helmerding , Matscheg , Mata und
Walter beschäftigt . Sonntag , den 4 . Juni , geht Johann Strauß'
ewig junge „Fledermaus" zum erstenmale in dieser Saison in Szene.
Die Besetzung dieser Operette ist eine wahrhaft glänzende zu nennen.
Frau Dora singt die Adele , eine ihrer besten Leistungen . Frl . Frey
vom Theater an der Wien in Wien die Rosalinde . Frl.
Kronthal den Prinzen Orlofsky . Die Herren Bollmann (Alfred ),
Matscheg (Frank) , Mata (Blind) , Manek (Frosch), Walter (Eisenstein)
und Zeder (Falke ) vervollständigen dieses mustergiltige Ensemble.
Es ist geraten , sich zu dieser Vorstellung rechtzeitig Billets zu sichern,
da das Interesse für diese Aufführung ein sehr großes ist. Anfang
7 '/- Uhr. Montag, den o . Mai , wird die amüsante Posse „Der
Tanzteufel" wiederholt . Dienstag , den 6 ., geht neu einstudiert „Der
Zigeunerbaron" in vorzüglicher Besetzung in Szene. Mittwoch , den
7 . , gelangt die stets init stürmischem Beifall aufgenommene fran¬
zösische Gesangsposse „Mamzelle Nitouche " zur Wiederholung , während
Donnerstag, den 6 . , „Angot" wiederholt wird . Freitag, den Ü., zum
erstenmale „Heißes Blut "

, Gesangsposse in 4 Akten mit Frau Dora
und Herrn Matscheg in den Hauptrollen. Billettbestellungen von
auswärts werden stets auf das Coulanteste berücksichtigt.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntage Trin. , den 28 v . M., ist in Delmen¬

horst eine Kirchenvisilatton abgehalten worden durch Geh.
K .-Rat Ramsauer, Geh . K.-Rat Hayen und Min .-Rat Willich.

Am 30 . Mai d . I . haben die KandidatenGießel-
mann, z . Z . Hilfsprediger in Delmenhorst, Möhlmann in
Jever und L . Müller, z. Z . Vakanzprediger in Zetel, das
Examen pro in in . bestanden.

* Städtische Kollegien.
Oldenburg, 3 . Juni.

Stadtrat und Gesamtstadtrat hielten gestern Abend eine
Sitzung ab , in welcher der wichtigste Punkt der Tages¬
ordnung , der Bau der Bahn Brake- Oldenburg, zum
Schluß in vertraulicher Sitzung beraten wurde . Zunächst
beschäftigte sich der Gesamtstadtrat mit der Wahl eines Mit¬
gliedes der Kommission zur Revision der Dienstboten¬
krankenkasse an Stelle des verst . Bildhauers Högl. Es
wird das Stadtratsmitglied I aussen gewählt.

Erbauung eines Schlachthauses . Der Vor¬
sitzende teilt mit, daß die Beschlüsse des Gesamtstadtrats
vom 25 . April d. Js . ausgelegen haben . Erklärungen dazu
sind nicht weiter erfolgt, als daß zu Z 2 b des Statuts be¬
antragt ist , nicht vorzuschreiben , daß die Verarbeitungsolcher
Tiere, die wegen Unfalls schnell getötet werden mußten, im
Schlachthause geschehen muß . Die Kommission ist der
Meinung, daß diesem Anträge nicht Folge zu geben sei, und
daß ferner nicht, wie angeregt, die Zahl der Winden in
der Großviehschlachthalle auf 12 zu reduzieren sei, sondern
daß es bei der Einrichtung von 20 Winden verbleiben müsse.

Mitglied des Gesamtftadtrats Witte unterstützt den
Antrag zu Z 2 b und präzisiert denselben dahin , daß die
Ausweidung und Reinigung derjenigen Tiere , welche
wegen Erkrankung oder plötzlichen Unfalls rasch getötet werden
mußten, im Schlachthause nicht stattzufinden braucht . Der
Antrag wird abgelehnt . — Betreffs der Winden wird em
Antrag nicht gestellt . — Die Beschlüße des Stadtrats wer¬
den darauf betreffs der Errichtung des Schlachthauses und
des Statuts in zweiter Lesung wiederholt. . . ^ .

Der Stadtrat beschäftigt sich alsdann mit der Nach¬
bewilligung verschiedener Rechnungen. -Ltadtrats-
mitglied tom Di eck referiert darüber . Es handelt sich um
lauter kleine Rechnungen , die von den Lieferanten zu spat em-
gereicht find . Die Finanzkommission hat dieselben geprüft
und findet nichts zu erinnern.

Vorsitzender: Ich möchte bei dieser Gelegenheit an¬
regen , ob es nicht möglich ist , die Lieferanten durch irgend
eine Maßnahme zur pünktlicheren Einlieferung der Rechnungen
zu veranlassen . Es sollen sich unter den Rechnungen sogar
solche aus dem Jahre 1891 befinden . Vielleichtkönnte durch

Statut bestimmt werden , daß diejenigen Lieferanten , welche
ihre Rechnungen nicht bis zu einem bestimmten Termin ein¬
gereicht haben , an ihren Forderungen einen Abzug von etwa
l07> erleiden ; beim Staat hat sich ein solches Verfahren
bestens bewährt.

Oberbürgermeister: Eine solche Bestimmung kann
durch Statut nicht erlassen werden . Es find jedoch mit allen
Lieferanten Verträge abgeschlossen , daß , sobald die Rechnungen
nicht rechtzeitig eiugelicfert werden , von der Forderung ein
Abzug gemacht wird zu Gunsten der Elisabeth - Stiftung.
Mehr kann nicht geschehen . Es hat sich denn auch bereits
eine Besserung in dieser Richtung bemerkbar gemacht.

St .-M. Runde stellt den Antrag, den Magistrat zu
ersuchen, beim Ministerium dahin vorstellig zu werden , daß
den Gemeinden gestattet werden möge, statutarische Bestimmungen
dahin zu treffen , daß Lieferanten, welche säumig mit der
Rechnungs-Einreichung find , ein Abzug an ihrer Forderung
gemacht werden kann.

Der Antrag wird abgelehut und darauf die Nachbe¬
willigung der Rechnungen ausgesprochen.

Pflasterung dcrHeinrich - undLambcrtistraße.
Der Vorsitzende teilt mit, daß der Magistrat in Ueberein-
stimmung mit der Besichtigungskommissionbeantragt, die ge¬
dachten Straßen zu pflastern , und zwar mit Feldsteinen, auch
die Heiurichstraße mit Trottoir au beiden Seiten zu versehen;
die Lambertistraße soll dagegen an beiden Seiten Sandfuß¬
wege erhalten . Die Straßen sind im Jahre 1882 als öffent¬
liche Straßen übernommen worden . Die Kosten der Pflaste¬
rung belaufen sich für die Heinrichstraße auf 7846 Akk. und
für die Lambertistraße auf 2734 Mk.

Die Kosten werden von den Anliegevn zum größtenTeil
wieder erstattet . BondemVorsitzendenwird beidieserGelegen¬
heit angeregt, mitden Steinen , welche durch die Neupflasterungder
Nadorsterstr . gewonnen werden , jetzt gleich auch die übrigen,
der Pflasterung so bedürftigen Straßen , wie die Lindenstraße,
die Willersstraße w . re ., zu pflastern . Es würden dann auch
die nicht unerheblichen Transportkosten der Steine von einer
Stelle zur andern erspart.

Der Oberbürgermeister und Ratsherr Schäfer
bemerken hierauf, daß es bereits in der Absicht des Magistrats
liegt, dementsprechend zu Verfahren.

Die Gelder für Pflasterung der Lamberti - und Heinrich¬
straße werden darauf bewilligt.

Abtretung von Straßenareal beim Athing-
schen Hause an der Langenstraße. Die Straße neben
dem Lappan springt in einer gewissen Erstreckung in das
Athing'

sche Grundstück hinein . Die Eheleute Athing haben
sich nun erboten , für die Abtretung des einspringenden Teils
der Straße (ca. 20 Quadratmeter) der Stadt 200 Mk. zu
bezahlen und sich dabei verpflichtet , den vor dem Hause be¬
findlichen Tritt sowie die Kellerluke eingehen zu lassen und
die hiervon eingenommenen Flächen an die Stadt zu Eigentum
abzutreten . — Der Stadtrat beschließt , dem Anträge des
Magistrats gemäß , diese Offerte anzunehmen.

Nachdem dann noch für die Anschaffung eines neuen
Gitterkastens für die katholische Kirche die Kosten im
Betrage von 27 Mk. bewilligt, wird darauf in vertrau¬
licher Sitzung über die Oldenbnrg -Braker Eisen¬
bahn beraten.

Unter den Eisenbahnen , deren Bau nach dem Gesetz vom
13 . März 1891 , betr . den weiteren Ausbau des Oldeu-
burgischen Eisenbahnnetzes , in Aussicht genommen ist , befindet
sich auch der Bau einer Eisenbahn von Oldenburg nach Brake.
Die Ausführung dieser Bahnen ist bekanntlich davon abhängig
gemacht , daß die beteiligten Kommuualverbände die Ver¬
pflichtung übernehmen , neben der unentgeltlichenBereitstellung
des für die Bahn nebst Zubehör erforderlichen Grund und
Bodens dem Staate einen unverzinslichen und nicht rückzahl¬
baren Zuschuß von 10 °/o der veranschlagten Baukosten zu leisten-
Die Baukosten der Bahn Oldenburg-Brake sind exkl. der Grund¬
erwerbskosten auf 1,750,000 Mk . veranschlagt . Bei den in
Betrachtkommenden Interessentenkreisen ist davon ausgegangeu,
daß die Städte Oldenburg und Brake den Zuschuß von
10 °/g zu den Baukosten zu übernehmen haben würden , wo¬
gegen die übrigen Gemeinden den erforderlichen Grund und
Boden, ausschließlich des in der Stadtgemeinde Brake be-
legenen , zur Disposition zu stellen hätten . Die Grunderwerbs¬
kosten sind zu 251,850 Mk. geschätzt. Bezüglich der Ver¬
teilung des Zuschusses von 10 °/o unter die Städte Olden¬
burg und Brake haben die dieserhalb stattgefundenen Be¬
sprechungen zu dem Resultat geführt, daß davon die Stadt
Brake 27 '/, "/° und die Stadt Oldenburg 72 '/, "/« mit
126,875 Mk. zu übernehmen habe . Der Magistrat beantragt'
der Stadtrat möge diesen Betragbewiligen und zugleich
beschließen , daß derselbe zu 3V- °/o anzuleihcn und jährlich
mit 1 °/o zu amortisieren sei.

Dieser Magiftratsantrag ist , wie wir hören , in
der vertraulichen Sitzung angenommen worden.

Die Sitzung wird darauf geschlossen ; die übrigen Punkte
der Tagesordnung, betreffend den Voranschlag der Cäcilien-
schule pro 1893/94 und die Kanalisation der Stadt , werden
für die nächste Sitzung zurückgestellt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Bettill , 2 . Juni . Von der Börse . Auf die Festigkeit der

gestrigen Abendbörsen erösfnetechieBörse in sehr fester Tendenz . Dieschon
gestern eingetretene Besserung in Montanwertenführte heute infolge von
Provinzkäufen bei der Eröffnung zu einer neuerlichen Aufwärts¬
bewegung . Auch der Bankenmarkt lag sehr fest, besonders in leiten¬
den Banken . Fonds waren durchweg bester bewertet . Im Eisen¬
bahnaktienmarkte lagen östliche deutsche Bahnen besser, schweizerische
haben sich gut erholt Bufchtiehrader — excl. 8 '/< Proz. — fest.
Schifffahrtsaktienfest. Rüsten und Noten waren bester. Vor Schluß
der ersten Börsenstunde trat eine weichende Tendenz ein . Der Rück¬
gang der Mexikaner von 75 /̂< auf 74 '/ , verstimmte . Der Rückgang



wird mit der geplanten Abschaffung des Gesetzes über den Silber¬
ankauf motiviert , laut einer Meldung aus Philadelphia . Der
Montanmarkt war matt auf die Ziffern des Gelsenkirchener Aus¬
weises pro April , nämlich 880,419 Ueberschuß gegen 837,000
im April des vorigen Jahres . Nachbörse matt . Es fanden
Realisierungen statt . Privatdiskont 2 '/ , Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 2 . Juni . Das wärmere
Wetter nicht minder als die sehr flauen Nachrichten Amerikas ließen
den heutigen Markt in flauer Haltung beginnen . Für Weizen gingen
Kurse um über 2 zurück, da es an Realisationen und Abgaben nicht
mangelte ; da indessen Roggen sehr bald wieder festere Haltung ge¬
wonnen hatte , so blieb auch Weizen nicht zurück, zumal die Moti¬

vierung der amerikanischen Flaue hauptsächlich in einem Fallissement
in Milwaukee gegeben war , was für den weiteren Weltmarkt ohne
Bedeutung ist. Preise zogen daher vom niedrigsten Stande ca . V . ^
wieder an . Für Roggen gingen die Notierungen um etwa 1 '/,
zurück, allein als die an sich schon erheblich verringerten Kündigungen
wieder Abnahme fanden , und die Platzspekulation sowohl als die

auswärtige Kundschaft mit stärkeren Deckungen vorging , gingen Kurse
wiederum eine Mark in die Höhe . An Waarenangeboten vom In¬
lands fehlt es nicht . Hafer war in nicht gleichmäßiger Tendenz , in
der zweiten Markthälfte jedoch fest . Mais blieb ruhig . Mehl nach
vnfänglicher Mattigkeit wieder höher bezahlt.

Oldenburg, 3 . Juni.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgisch,en

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
Z '/y pCt . do . do . . »
3 PCt . do . do . . . . . . . .
3 -/2 PCt . Oldenb . Konsols.

(Stücke ü. 100 ^ im Verkauf -/ , pCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/ , PCt . do . do . do.
3 PCt . do. do . do . . . . .
3 -/2 PCt . Bremer Staats -Anleihe.
3 -/2 PCt . Hamburger Rente.
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen.
4 PCt . do . do. (Stücke L 100 .
3 -/2 pCt . do . do.
8 -/2 pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 -/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^L)
4 PCt . Darmstädter do . . . . . . . . .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
8 -/2 pCt . Weimarische Stadt -Anleihe.
8 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . '

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf -/ § PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl.)
4 PCt . Pfandbr . d . Braunschw .-Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien -Bank
gVs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107 107,55
100,30 100,85
86,60 87,15
99,50 100,50

127,20 128,00
107,10 107,65
105,40 101

86,60 87,15
98 98,55
97,90 98,45

101 —
101,25 —

98 99
100,50 101,50

96,45 —

101 —

91,95 92,50

92,05 92,75

57,60 —

96 96,55
96,10 96 .80

I0l,50 102,05
100,70 —

96,45 97

5 PCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
4 -/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (Iv/o Zins vom I . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Recd . - Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 1! I . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London „ für >' L. „ „ . .
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Akticn . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 62 PCt . B.
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1490 B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 -/2 PCt.

135

168,20
20,42

4,16
16,78

169
20,52

4,2!

Oldenburg, 3 . Juni,
burgischen Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 -/2 PCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen.
3 -/2 PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk. 100— . '/ , PCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 -/2 PCt . dergleichen.
8 PCt . dergleichen . - .
4 PCt . diverse Amtsvcrbandsanleihen - . . .
3 -/ , pCt . dergleichen . . .
3 -/2 pCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl . 1000 .—

„ „ „ 200 .—
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .—

„ ,, „ 500.
„ „ „ 100 .-

5pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do.

ursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

107
100,30
86,60
99,50

127,20
107,10
100,45

86,60
101

98
98.80
97.20
97 .80
96
96,10
96. 20
99,95
92,05

107,55
100,85

87 . 15
100,50

128
107,65
100,10

87 . 15

99
99,35
97.75
98,05
96 .55
96,85
97,95
92,50
92 .75

3 -/2 pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 95,90 96 4z
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 109,30 103,85
8 -/2 pCt . dergleichen . 96,50 97)05

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 3 . Juni 1993.
Mk . Pfg.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,30 100,85
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 57,60 58,15

dergleichen kleine Stücke . 57,70 68,4 >
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . & North . -Pac . 1 . Goldbonds . 95,40 98,95
4 pCt . Eisenbahn - R'entenbank -Obligationen . . . 101,10 101,65
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,90 .102,45
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . . 102,70 103 .25
8 -/2 PCt . dergleichen . 96,10 96,65

Butter , Waage.
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten , zahme, Stück
Kartoffeln, 25 Liter
Steckrüben, Stück.
Blumenkohl , Kopf
Salat , 3 Köpfe .
Stachelbeeren . Liter
Spargel, '/- KZ .
Gurken, Stück . .
Torf , 20 Hektoliter

Vi KZ — 90
— 95
— ' 60
— 60
— 50
— 30
— 60
— 80
— 60
— 80
— 60
— 75
— 60
— 60

1 40
2 10

— 60
— 60
— 10
— 20
— 50
— 30

6 —
Westtrstcdk , 2. Juni . Auf dem heutigen Schweinemarkte

standen reichlich 200 Borstenträger zum Verkauf . Dieselben wurden
fast sämtlich zu hohen Preisen verhandelt . Sie kosteten pro Alters¬
woche durchschnittlich 3 Ein hiesiger Einwohner bekam für fünf
Stück 5 '/ , Wochen alter Ferkel 100 Auswärtige Händler waren
in Masse erschienen.

— Der Lliiitcker Wollmarkt findet in diesem Jahre am 20 . und
21 . Juni statt und steht nach den seitherigen Anmeldungen zu rechnen
eine große Zufuhr an Wolle zu erwarten , welche das Quantum des
Vorjahres bedeutend übersteigt . Die Zufuhr beginnt vom 10 . dieses
Monats ab.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 4 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (LGVs Uhr) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Gottesdienst ( 10Vs Uhr) : DivisionSpfarrer Rogge.

Alnciycn.

Herren -Hüte
schlapp und steif.

sämtliche Farven vertreten

l.oui8 l?otnZem!r!
Achternstr . 46.

Herren-Anzüge, H Herrm -Anzüge, A Herren-Anzüge,
Jackett -Faxon , ß Jackett - Faxon , 2reihig, A Jackett - u. Rocksason,

^aus gutemhaltbaren Buckskin§
und Kammgarn.

12,14,18 , 2 « bis 30

blau CheviotundCheviot-
Kammgarn, hochelegant.

2 G, 25 , 28 bis 46

primareinwolleneKamm¬
garn und Nouveautss -Stoffe
30 , 33 , 35 , 40 —52

Jünglings-Anzüge
für bersch. Alter

von 12 bis 17 Jahren.
IO , 13 , 15 , 18 , bis

30

, Anker-Pain -Expeller.
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht , Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen und Erkältungen

ist
in allen Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günstigenErfolge
überall den Ruf als

das Veste
aller Hausmittel erworben . Der
echte Anker -Pain - Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; erlöstet
nur 50 und 1 die Flasche
und ist somit auch das billigste

Hausmittel. — -—

Echter Pam -Expeller bei

Den Herren Pferdezüchtern zur
Nachricht , daß ich aus vielseitiges Ver¬
langen den Stmnmhengst

„öolko"
nicht mit nach Chicago genommen
habe . Demselben könne« stets Stuten
zugeführt werden.

66 ^ 68.

II Mäsndui-ger luk-nerbunä.
S—- Osenerstraste 46 s.

Turnstunden : Montag und Frei-
Ii tag, abends von 8Vs bis 10Vs Uhr;

Sonntag, nachm , von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachsenen gestattet.

Neu eingetroffen:

Kguis Rothschild,Lüster-
"

! E - Acht -rnftratz - 4 « .
poppen , I Wdeillmrqs größtes Läger fertiger

Wasch-Ho flu Merren -u KnabenMarderoben
von

1,50 Mark an.
Solide Verarbeit »«

bekanntlich vorzüglicher
gute haltbare Stoffe;

und feste, billige Preise.

Großer Posten
Buckskm-

jAMLieulMMge,
darunter die

feinstenSachen,
zu jedem

§anmhmbarmPreis.
Knlldöll-

UA86tl - knrügs
von ^4 1.50 an.

Sommer -Paletots , Z Herren-Jacketts « Herren-Hosen , iArbeiter-Garderobm.E
ans ca. IO verschiedenen Z in allen Fasons , 8 hübsche Streifenmuster , I Leder -Hosenvon3 bis 8 l

Stoffen gearbeitet, ^ aus Kammgarn. Cheviotu . 8 in allen nur denkbaren 8 Dichtgut -Hosen 2 bis2,50

hochfeinste Ausführung, Buckskin , hübsche Dessins . 8 Stoffen fertig am Lager , i Drillig-u .Zwirnhosen1,50bis
12 , 15 , 20 , 25 bis 38 t 7, O , 10 , 12 bis 80 > 4 , 5 , 6 , 8 bis 16 g 4 ^ ,Arb .-Jackcnv. 1 .50 ^4 . an j

Landui . KonsuMerem Aumerlmü,
Lkassenbestand .
Geschäftsanteile. . . .
Ausstehende Forderungen
Warenlager.

cingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht, in Zwischenahn.
Bilanz Pro 31 . Dezember 1802.

Passiva.
704 .60 Geschäftsanteileder Genossen . .

70 .— Reservefond -Konto.
6925 .58 Schulden.
1202 .04 Gewinn-Uebertag pro 1891 . .

Gewinn Pro 1892 .
8902 .22

^ 173 .64
„ 143 .70
„ 7910 .56
„ 175 .12
„ 499 .20

^ 8902 .22

Mitgliederzahl Ende1891 : 38 . Zugang1 . Abgang2.
Mitgliederstand Ende1892 : 37.

Zwischenahn, den2 . Juni 1893.
Der Vorstand.

f . F,

Bei unserer Abreise nach Chicago
sagen allen lieben Freundinnenn . Freunden
ein herzliches Lebewohl!

Bahnhof Oldenburg.
Dudden , Hanken , Bargstede , Volkers,

Laueren ); und Nagel.

W . Bertram . C. F . Oltmanns. _

Tanz -Unterricht.
Neuer Kursus. ( „ Zur fröhlichen Wieder¬

kunft, " Eversten.) Nächsten Dienstag , d . 6 .,
Mittwoch, den 7 . , und Freitag, den 9 . , abends
von 8 Vs Ahr an.

F . Schröder , Tanzlehrer.

kisif« kekibssrsn.
W . Hilders , am Eversten Holze.

Gartenbau-Verein.
Montag , den 5 . Juni , abends 8 —9 Uhr,
ist die Vereinsbibliothek geöffnet. Die

ausgeliehenenBücher sind zurückzuliefern.

Todes -Anzeige.
Bnrgerfelde . Allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten zeigen wir hiermit an , daß
unsere liebe TochterDora nach kurzer,
heftiger Krankheit im Alter von 10 Jahren
an unserer Seite heute entschlafen ist.

H . Bethe und Frau,
geb . Rowold.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
morgens 9 Uhr, vom Sterbehause, Schul¬
weg Nr . 3 , aus nach dem Neuen Kirchhof statt

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma M . L. Reyersbach , Oldenburgi. Gr., bei, worauf wir unsere verehr!. Leser
besonders aufmerksam machen.



Zit . 1? 127 der „Nachrichten für
2 . Beilage
Stadt und Land" vom Saunabend , den 3. Juni 1893*

In der Hochstut.
Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Hart's Brauen zogen sich zusammen. Er kannte die

hochmütige, unliebenswürdige Weise seiner Tochter und eine
Ahnung ging in ihm auf.

„ Und Du hast sie nicht begleitet? " fragte er.
"
Ich ? " wiederholte Ottilie mit scharfem , keckem Tone.

„ Ich habe mit ihr überhaupt noch gar nicht gesprochen! "
Mit zwei Schratten stand der Major dicht vor ihr.
„ Das wagst Du mir zu sagen! " rief er, erfaßte sie mit

fester Hand am Arme und schüttelte sie heftig. „ So hast
Du meinen Befehl, den : unglücklichen Mädchen freundlich ent¬
gegenzukommen, befolgt? "

Ottilie schrie laut auf.
„ Süll ! " rief der Major. Er rief diese Worte so hefüg,

wie seine Tochter ihn nie gehört hatte . „ Es wird Zeit , daß
ich Dir die Zügel straffer ziehe und ich werde es thun .

"

Ottilie antwortete nicht. Sie wollte das Zimmer ver¬
lassen, um ihre Mutter aufznsuchen, denn natürlich war ihr
von ihrem Vater das größte Unrecht widerfahren. Aber der
Major hielt sie zurück . „ Du bleibst hier," sprach er mit
streng befehlendem Tone und verließ das Zimmer . In deni
Vorraume traf er Heinrich.

„ Ist das Fräulein fortgegangen ? " fragte er.
„ Das fremde? " warf der Bursche ein.
„ Ja .

"
Heinrich schüttelte mit dem Kopfe. „ Sie hat seit Stunden

ihr Zimmer nicht verlassen," entgegnete er.
Der Major fragte nicht weiter. Er trat an die Thür

von Ella's Zimmer und pochte leise an . Als er keine Ant¬
wort erhielt , öffnete er die Thür.

Zusammengekauert saß das unglückliche Mädchen aus
ihrem Koffer da.

„ Guten Morgen , Ella ! " rief der Major und trat ihr
freundlich entgegen.

Die Genannte blickte langsam zu ihm auf.
Der Major erschrak , als er die tiefen Schatten unter

ihren Augen bemerkte . „ Ella, was fehlt Ihnen? " rief er.
„ Nichts — nichts, aber ich möchte heimkehren," gab

die Unglückliche zur Antwort.
„ Kind, weshalb ? " fuhr der Major fort . — „ Es wird

Ihnen noch alles fremd und ungewohnt sein , in wenigen
Tagen wird es Ihnen jedoch gefallen.

"
Ella schüttelte mit dem Kopfe.
„ Bitte, lassen Sie mich heimkehren,

" flehte sie und aus
ihren großen Augen sprach eine unsagbare Angst.

„ Unmöglich! Kommen Sie in inein Zimmer — es ist
unrecht, daß Sie hier allein sitzen , noch mehr ist es unrecht,
daß Ottilie sich nicht um Sie bekümmert hat , das soll anders
werden .

"
Der Major reichte ihr die Hand und versuchte sie em¬

porzuziehen.
Ella wankte, die Kräfte drohten sie zu verlassen. Seit

fast sechsnnddreißig Stunden hatte sie nichts genossen,
während Angst und Aufregung fortwährend an ihr zehrten.

Der Major erschrak . — „ Ella, Sie haben nichts ge¬
nossen! " rief er.

Sie schwieg.
Er unterstützte sie , richtete sie empor und geleitete sie

in sein Zimmer . Er ahnte alles , obschon sie kein Wort
der Klage gegen seine Frau und Ottilie gesprochen hatte.
Heftig schellte er und ließ durch Heinrich Wein bringen . Fast
gewaltsam flößte er der Armen einige Tropfen ein! Dann
verließ er sie und trat in das Zimmer seiner Frau. Er
sprach nur einige Worte zu ihr , dann kehrte er zu Ella

Als der Bursche nach ungefähr zehn Minuten ihm
meldete, daß das Essen bereitstehe, und er mit Ella in das
Eßzimmer trat, machte die Majorin ein ganz freundliches
Gesicht. Ihre Augen verrieten zwar, daß sie geweint hatte,
ihre Hände zitterten leise , allein sie wandte sich mit einem
Worte der Entschuldigung an Ella, weil es ihr nicht möglich
gewesen sei , sich um sie zu kümmern.

Ottilie stand grollend am Fenster.
„ Ottilie , setze Dich neben Ella, " rief der Major. — „ Ich

wünsche, daß Du sie als Deine Schwester ansiehst, deshalb
wirst Du stets neben ihr sitzen .

"
Ohne Ella eines Blickes zu würdigen , nahm das be¬

leidigte Mädchen am Tische Platz , rührte indessen das Essen
nicht an.

Dem Major entging das nicht, aber er gab sich den
Anschein, als ob er es nicht bemerke . Nur zuweilen glitt
sein Auge flüchtig über sie hin. In freundlichster Weise be¬
schäftigte er sich mit Ella und achtete darauf , daß sie aß.

„ Ich habe heute Nachmittag keinen Dienst, "
sprach er.

„ L,a wollen wir sofort nach dem Essen eine Spazierfahrt
machen, damit Sie von Berlin und seiner Umgebung etwas
sehen. Die Umgegend unserer Stadt ist durchaus nicht so
arm an Naturschönheiten, wie viele glauben, ich werde Ihnen
Parnen

^ zeigen , die Sie durch ihre Schönheit überraschen

stellen
^ ^ Diener den Auftrag , einen Wagen zu be-

OEse saß noch immer regungslos da.
"^ shalb Du nicht? " fragte der Major.
„ >;ch habe keinen Appetit, " lautete die ziemlich kurze

"Du wirst M gut gefrühstückt haben," bemerkte ihr Vater.
„ Nein, ich habe Kopfschmerzen.

"

„ Wovon ? "
„ Lieber Bruno, sie hat sich vielleicht auf dem Balle

etwas erkältet," warf die Majorin, welcher der scharfe Ton
ihres Mannes nicht entging, ein.

„ Dann wird ihr die Spazierfahrt in frischer Luft
gut thun .

"
„ Ich habe zu heftige Kopfschmerzen, um an der Fahrt

teilnehmen zu können,
" bemerkte Ottilie noch immer mit

trotzigem Tone.
Der Major warf ihr einen strengen, prüfenden Blick zu,

schwieg indessen.
Der Diener kehrte zurück und meldete, daß der Wagen

vor dem Hause halte.
Schnell rüsteten die Majorin und Ella sich zu der

Spazierfahrt . Die Majorin trat noch einmal zu ihrer
Tochter und suchte dieselbe durch leise Worte zur Mitfahrt
zu bewegen, unwillig , trotzig schüttelte diese mit dem Kopfe.

Der Major trieb zur Eile . Als seine Frau und Ella
bereits in : Wagen saßen, bemerkte er , daß er noch etwas ver¬
gessen habe, und eilte in die Wohnung zurück . Er suchte
Ottilie und fand sie in der Küche , im Begriff , die versäumte
Mahlzeit nachzuholen.

„ Ah ! Dein Appetit scheint sich schnell eingestellt zu
haben,"

sprach er . „ Komm in mein Zimmer !"
Er schritt voran und Otülie folgte ihm. Es lag in

seinen Worten etwas so Kurzes und Befehlendes, daß sie sich
nicht zu widersetzen wagte.

„ So, " sprach er, als Ottilie in sein Zimmer eingetreten
war . „ Ich habe bisher Deinen Trotz und Eigensinn mit
großer Geduld ertragen ; es wird Zeit, ihn endlich einmal zu
brechen , und ich werde das thun . Heute soll meine Strafe
noch eine milde sein , Du wirst in diesem Zimmer bleiben, bis
wir zurückkehren . Du hast ja ohnehin keinen Appetit und
klagst über Kopfschmerzen, — da wird die Ruhe Dir Wohl¬
thun ! "

Er verließ schnell das Zimmer , verschloß die Thür und
steckte den Schlüssel zu sich.

Mit scheinbar unbefangener Miene nahm er seiner Gattin
und Ella gegenüber Platz und gab dem Diener den Befehl,
das Haus bis zu seiner Heimkehr nicht zu verlassen.

Der Major war sehr heiterer Stimmung.
Erst ließ er den Wagen durch die Hauptstraßen Berlins

fahren und dann in den Tiergarten einbiegen. Es war eine
weiche , milde Luft , der Hauch , des Waldes wirkte erfrischend.

Ella hatte anfangs mit Mühe ihre Abspannung zu ver¬
bergen gesucht , dieselbe schwand bald durch die vielfachen neuen
Eindrücke, die sie in sich aufnahm . Ihre Wangen hatten sich
ein wenig gefärbt, ihre Augen waren leuchtender geworden.
Immer und immer wieder ließ der Major das Auge auf ihr
ruhen . Die hübschen Züge ihres Gesichtes hatten ungemein
gewonnen, es lag ein fesselnder Reiz in ihnen. Jede Miene,
jeder Blick verriet eine durchaus kindliche Unbefangenheit und
Anmut.

Unwillkürlich dachte Hart an seine Tochter. Dieselbe war
jünger und erschien doch um Jahre älter . Das Leben der
Großstadt , der ganze gesellige Verkehr, der Hauch der Bälle
hatten ihr die Anmut der Jugend genommen. Durch den
Verkehr mit Ella konnte sie nur gewinnen.

Die Majorin war freundlicher gegenElla geworden, denn
sie wagte nicht, dem Willen ihres Gatten in dessen Gegen¬
wart so entschieden entgegen zu handeln . Dss stille, anspruchs¬
lose Wesen des jungen Mädchens schien sie mehr und mehr
zu versöhnen, sie entschloß sich , sogar Fragen an sie zu richten
und sich über das Leben in Ella's väterlichem Hause erzählen
zu lassen. Der Hauptgroll gegen die Fremde war erst durch
Ottilie in ihr wachgerufen, welche kein junges Mädchen neben
sich dulden wollte , weil sie befürchtete, beeinträchtigt zu werden.

Der Major machte den Vorschlag, den Wagen zu ver¬
lassen und das herrliche Wetter zu einem Spaziergange zu
benutzen.

Langsam schritten sie unter den hohen Bäumen dahin,
da kam ihnen der Baron von Olten entgegen. Er entschuldigte
sich , weil er sein Versprechen, am Morgen seinen Besuch ab¬
zustatten , nicht habe halten können.

Der Major stellte Ella vor.
Nur flüchtig erkundigte sich der Baron , wie Ottilie der

Ball bekommen sei . Daß sie an dem Spaziergange nicht
Teil nahm , schien ihm kaum aufzufallen . Seine ganze Auf¬
merksamkeit wandte er Ella zu. Er hatte ihren Vater vor
einigen Jahren in einem kleinen Bade kennen gelernt und
diese Bekanntschaft gab ihm Gelegenheit, immer und immer
wieder das Wort an Ella zu richten.

Er ging an ihrer Seite und schien nur ein Auge für
sie zu haben.

Das Gesicht der Majorin hatte sich vor Aufregung und

Aerger gerötet. Sie richtete das Wort wiederholt an den
Baron und suchte ihn in ein Gespräch zu ziehen, aber in der

gewandtesten Weise verstand Olten , sich diesem Bemühen zu
entwinden.

Endlich gelang es der Majvrin doch , ihn an ihre Seite

zu ziehen. Sie sprach von Ottilie , der Baron gmg leucht
darüber hinweg. ^

„ Jhre neue Pflegetochter ist ein reizendes Wesen sprach

er Diese kindliche Natürlichkeit und Unbefangenheit thut

um so wohler, je weniger man sie hier antnfft . Sre wissen,

gnädige Frau , ich neige wenig zur Schwärmerei , die hat die

Residenz mir längst ausgetrieben , dennoch klingt mir bei dem

Anblicke des jungen Mädchens das Heine'
sche Lied:

Kopfschmerzenvorschützcnd,
Der Major wollte indessen

glaubte auch nicht an die

im Ohr wieder.
"

„Du bist wie eine Blume,
So hold , so schön und rein"

Hätte er eine Ahnung gehabt, das; er mit diesen Worten
für Ella viele trübe Stunden heranfbeschwvr!

Die Majorin antwortete nicht, sic preßte die Zähne auf¬
einander, um ihre Erbitterung zu beherrschen. Sie haßte
Ella und jetzt auch den Baron,
bat sie ihren Mann, heimzukehren
den schönen Tag genießen, er
Schmerzen.

In einein Kaffeegarten nahmen sie Erfrischungen zu sich,
der Baron blieb bei ihnen. Als sie ziemlich spät an: Abend
heimkehrten, stand in der Majorin der Entschluß fest , daß
Ella nicht in ihrem Hause bleiben dürfe. Und noch wußte
sie nicht einmal, wie hart ihr Liebling der verhaßten Fremden
wegen bestraft war.

(Fortsetzung folgt .)

Reichstagswahl.
Im Aufträge des Großherzoglichen Staatsmimsteriums,

Departement des Innern , wird folgendes zur öffentlichen Kunde
gebracht:

Die StadtgemeindeOldenburg ist für die bevorstehende Reichs¬
tagswahl in sieben Wahlbezirke geteilt ; in jedem Bezirk wird die

Wahl von einem besonderen Wahlvorsteher bezw. Stellvertreter des¬

selben geleitet und in einem besonderen Wahllokale vorgenommen.
Die nachstehende Uebersicht ergiebt darüber das Nähere:

1. Wahlbezirk:
Wahlvorsteher: Oberbürgermeister Dr . Roggemann.
Stellvertreter: Buchhändler Segelten.
Wahllokal: Saal des Wirtes Hilgen am Markt (Markthallen) .

Der Bezirk befaßt die Rotten 1 bis 9 incl ., nämlich:
Rotte Nr. 1. Der äußere Damm von der Cäcilienbrücke bis zur

Dammmühlenbrücke , die Koppelstraße bis zur Gefängnisanstalt,
die Kanalstraße, die Dammschanze und die Schlachthausstraße.

Rotte Nr. 2. Der mittlere Damm von der Dammmühlenhrücke
bis zur Schloßgartenbrücke , die Huntestraße vom mittleren Damm
bis zur Neuenhuntestraße , die Elisabethstraße , das Gerichtsgebäude,
die Gefängnisanstalt, der Torfplatz , die Bleicherei von Oltmanns.

Rotte Nr. 3 . Die Neuehuntestraße, Amalien -, Friederikenstraße,
Elimarstraße und die Doktvrsklappe.

Rotte Nr. 4 . Der innere Damm und der Schloßplatz , das
Großherzogliche Schloß, kleine Palais , Schloßwache , die Ministerial¬
gebäude südlich der Haaren, die Marstallgebäude, die Reitbahn
und das Hoffinanzgebäude.

Rotte Nr. 5. Die Gartenstraße, die 2 . Dobbenstraße, der Schloß¬
garten.

Rotte Nr. 5u . Roonstraße , Cäcilienstraße, Cäcilienplatz, Linden¬
allee , Parkstraße und Teichstraße.

Rotte Nr. 5b . Bismarckstraße, Moltkestraße und 1 . Dobbenstraße.
Rotte Nr. 6 . Der Kasinoplatz, der Theaterwall bis zur Berg¬

straße , die Kleinkirchenstraße , der Marktplatz , einschließlich des Rat¬
hauses , der St . Lambertikirche , der Ministerialgebäudenördlich der
Haaren, jedoch mit Ausnahme der Häuser an der Ostseite des
Marktplatzes von der Achternstraße bis zur Brücke bei der
Schloßwache.

Rotte Nr. 7. Die Langenstraße, südlicher Teil von der Klein¬
kirchenstraße bis zur Gaststraße und von der Schüttingstraße
bis zum Hause Nr. 47 (Ed. Wilh. Meyer) einschließlich, die
Pistolenstraße , die Bergstraße, der Knick, der Theaterwall zwischen
der Berg- und Gaststraße und der Gang am Theaterwall neben
dem Hause Nr . 3 und das Gymnasialgebäude.

Rotte Nr. 8. Die Schütting - und die Baumgartenstraße.
Rotte Nr. N. Die Achternstraße, südlicher Teil, von der Stau-

und Schüttingstraßebis zum Marktplatz , die Häuser an der Ost¬
seite desselben bis zur Brücke bei der Schloßwache und die Häusing-
straße .

^
2 . Wahlbezirk:

Wahlvorsteher : Ratsherr Scharfer.
Stellvertreter: Kaufmann Gehrels sen.
Wahllokal: Union an der Heiligengeiststraße.

Der Bezirk befaßt die Rotten 10 bis 16 incl. und 16 und
27 , nämlich:
Rotte Nr. 10. Die Ritterstraße, die Mühlenstraße , die Poststraße,

das Posthaus.
Rotte Nr. 11. Der Stau , westlicher Teil, von der Staubrücke

bis zum Hause Nr. 13 einschließlich, die Kaiserstraße und die

Rosenstraße vom Stau bis zur Bahnhofstraße, der Platz vor dem

Hause Nr. 14 (Güterschuppen ).
Rotte 9tr . 12. Der Stau , östlicher Teil, vom Hause Nr. 14,

dieses eingeschlossen, bis zur Meyer'schen Eisengießerei , die Bleicher¬

straße , die Ludwigstraße , Hafenstraße und die Straßen zwischen
dem Stau und der Bahnhofstraße.

Rotte Nr. 12 a. Der Stau, von der Meyer '
schen Eisengießerei

bis zur Stadtgrenze. ^
Rotte Nr. 13 . Staugraben , die Gottorpstraße, dre Osterstraße

und die Bahnhofstraßevon der Gottorpstraßebis zur Rosenstraße.
Rotte Nr. 14. Die Rosenstraße, nördlicherTeil, von der Donner-

schweerstraße bis zur Bahnhofstraße, die Bahnhofstraßevon der

Rosenstraße bis zum Bahnhof und der Bahnhof.
Rotte Nr. 15. Die Staustraße und die Staulime.
Rotte Nr. 16. Die Achternstraße, nördlicherTeil, von derStau-

und Schüttingstraßebis zur Langenstraße . ^ ^ ^
Rotte Nr. 26. Die Heiligengefftstraße, südlicher Teil, von der

Heiligengeistbrücke bis zum Pferdemarktplatz und die Hauser und

Gründe am Pferdemarktplatz , ostwärts von der Helligengept - bis

zur Rosenstraße , westwärts bis Zur Georgstraße.
Rotte Str. 27 . Die Grünestraße einschließlich der Häuser ain

Stadtgraben hinter der Grünenstraße, die Georgstraße voin

Pferdemarktplatze bis zur Brücke bei der Volksschule, einschließlich
der letzteren, die Catharinenstraße zwischen der Georg- und Peter¬
straße und der südliche Teil der Peterstraße von der Grünen- und

Blumenstraße bis zur Marienstraße mit dem Peter-Friedrich-
Ludwigs-Hospital und Elisabeth -Kinder -Kranken -Hanse.

3. Wahlbezirk:
Wahlvorsteher : Stadtsyndikus Calmeier -Schmedes.
Stellvertreter: Buchhändler Bültmann.
Wahllokal: Pape 's Restauration an der Ecke der Haaren- und
Kurwickstraße.

Der Bezirk befaßt die Rotten 17 bis 25 inkl ., nämlich:
Rotte Str. 17. Die Langenstraße, mittlerer Teil, Westseite von



der Kurwickstraße und Ostseite von Ritter 's Hause bis zur
Schütting - und Gaststraße.

Rotte Nr . 18 . Die Gaststraße und der Abraham.
Rotte Nr . 18 . Die Poggenburg , der Theaterwall von der Gast¬

straße bis zur Haarenthorsbrücke und die zwischen beiden Straßen
belegenen Häuser und Gründe , ferner die Cäcilienschule.

Rotte Nr . 28 . Die Haarenstraße, östlicher Teil, von der Lan¬
genstraße an der Nordseite bis zur Mottenstraße , an der Südseite
bis zur Poggenburg.

Rotte 9tr. 21 . Die Haarenstraße, westlicher Teil, von der
Mottenstraße bezw. Poggenburg bis zur Haarenthorsbrücke , ein¬
schließlich Pape 's Haus und der Häuser am Halbzirkel südwestlich
von Pape 's Haus.

Rotte Nr . 22 . Die Mottenstraße von der Haarenstraße bis zur
Wallstraße , die Neuestraße zwischen der Wall -, Motten - und Kur-
wickstraße und die Stadtknabenschule.

Rotte Nr . 23 . Die Kurtvickstraße, einschließlich der Häuser am
nordwestlichen Teil des Halbzirkels vor dem Haarenthore.

Rotte Nr . 24 . Die Wallstraße , der Heiligengeistwall und die
Mottenstraße zwischen der Wallstraße und dem Wall.

Rotte Nr . 25 . Die Langenstraße, nördlicher Teil, an der West¬
seite von der Kurtvickstraße und an der Ostseite von der Achtern¬
straße an bis zur Heiligengeistbrücke , die Straße beim Lappan
und die Elisenstraße.

4 . Wahlbezirk:
Wahlvorsteher : Ratsherr Becker. W ' '
Stellvertreter : Rentner Metger . - -
Wahllokal : Rudelsburg an der Ofenerstraße . MW

' .

Der Bezirk befaßt die Rotten 28 bis 31 inkl . und 33 , nämlich:
Rotte 9!r. 28 . Die Ofenerstraße, östlicherTeil, von der Haarenthors¬

brücke bis zur Auguststraße und zur Brücke vor Brauer 's Gründen,
einschließlich der Häuser an der Südseite der Haaren , der Friedens¬
platz , die Herbartstraße , die Marienstraße.

Rotte Nr . 28 . Die Auguststraße, von der Ofenerstraße bis zur
Haareneschstraße , die Zeughausstraße , die Haareneschstraße mit dem
Eckhause Ofenerchaussee und Haareneschstraße — Knutzen — jedoch
ohne das Haus Haareneschstraße Nr . 30 — Witte, — ferner
Holtzinger 's Gang und der Philosophenweg bis zur Leerer Bahn.

Rotte Nr . 38 « Die Ofenerstraße, westlicherTeil, von der August¬
straße und der Brücke bei Brauer 's Gründen bis zum Prinzessin¬
weg bezw. bis zur Haareneschstraße , einschließlich der Häuser an
der Südseite der Haaren , der Hotingsgang und die Westerstraße.

Rotte Nr . 38a . Brakmannsweg , Gerberhof, hinterm Gerberhof, ,
Vogelstange , Wichelnstraße , Hoopsweg , Hankenweg , Rummelweg . !

Rotte Nr . 31 . Die Catharinenstraße, westlich der Peterstraße,
bis zum Steinwege , die Wilhelmstraße zwischen der Marien - und
Blumenstraße und der Steinweg von der Marien - bis zur Catha-
rinenstrahe.

Rotte Nr . 33 . Die Blumenstraße , der Steinweg zwischen Catha-
rincnstraße und Kastanienallee , die Auguststraße zwischen dem Haaren-
eschwege und dem Ziegelhofswege , die Croppstraße.

5 . Wahlbezirk:
Wahlvorsteher : Kaufmann B . Gätjen.
Stellvertreter : Rentner I . H . Ovye.
Wahllokal : Doodt 's Etablissement an der Alexanderstraße.

Der Bezirk befaßt die Rotten 34 bis 36 inkl . und 40 , nämlich:Rotte Nr . 34 . Die Häuser der Heiligengeiststraße , Westseite
zwischen der Kaserne Nr . 1 und der Alexanderstraße , Friedrichs¬
und Nelkenstraße , sowie die Humboldtstraße.

Rotte 9ir . 34a . . Die Jakobi -, Sophien - und Johannisstraße , die
Westseite des Pferdemarktplatzes vom Eisenbahndamm bis zur
Johannisstraße , das Militärgefangenhaus und die Kaserne Nr . 1.

Rotte Nr . 35 . Die Alexanderstraße, südlicher Teil bis zur
Weskampstraße , die 1 . und 2 . Kreuzstraße und der Mittelgang.Rotte Nr . 35a . Die Weskampstraße und die Alexanderstraße,
letztere in der Erstreckung von der Weskampstraße beziehungsweise
der 1. Kirchhofstraße bis zum Milchbrinkswege , bezw. bis zur

Rotte Nr . 38 . Die 1 . und 2 . Kirchhofstraße, die 1 ., 2 . und
3 . Ehnernstraße und die Lambertistraße.

Rotte f>kr. 48 . Die Lindenstraße und die Häuser an der
Heiligengeiststraße zwischen der Kaserne 2 und der Lindenstraße,
die Milch -, Schäfer - und Willersstraße.

6 . Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Ratsherr Propping.
Stellvertreter : Gasfabrikant W . Fortmann junr.
Wahllokal : Hotel zum Lindenhof an der Nadorsterstraße.

Der Bezirk befaßt die Rotten 37 bis 39 inkl . und 41 bis 43
inkl ., nämlich:
Rotte Nr . 3 « . Die Nadorsterstraße, südlicher Teil, von der

Lindenstraße bis zur Bürgereschstraße und bis zum Gange bei
den Lindenhofsgründen.

Rotte Nr . 38 . Die Nadorsterstraße, nördlicher Teil, von der
Bürgereschstraße und dem Gange bei den Lindenhofsgründen bis
zur Stadtgrenze , die Heinrichstraße , die Lehmkuhlenstraße , die

Straßen vor und hinter der Lehmkuhle und Wittengang bis zur
Norderstraße , sowie die Westseite der Norderstraße.Rotte Nr . 38 . Die Bürgeresch-, Sonnen- und Lerchenstraße.Rotte Nr . 41 . Krieger-, Bock- und Sackstraße.Rotte Nr . 42 . Die Donnerschweerstraße von der Rosenstraße bis
zum Klävemannsstift bezw. bis zum Mühlenhof einschließlich, die
Karlstraße und die Kasernen östlich der Heiligengeiststraße.Rotte Nr . 43 . Klävemannsstiftung und die zwischen dieser und
der früheren Stadtgrenze belegenen Gründe.

V. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Ratsherr Harms.
Stellvertreter : Rentner F . Remmers.
Wahllokal : Schützenhof (Ziegelhof ) im Stadtgebiet.

Der Bezirk befaßt die Rotten 32 und 33 a und das gesamte
Stadtgebiet.
Rotte Nr . 32 . Der nördliche Teil der Peterstraße von der

Grünen - und Blumenstraße bis zum Pferdemarktplatze bezw . bis
zur Georgstraße und bis . zur Ziegelhofstraße , die Ziegelhofstraße,
die Dwostraße , der Rövekampsweg mit dem Rövekamp und der
Philosophenweg nördlich der Leerer Bahn , der Schützenweg bis
zur Stadtgebietsgrenze.

Rotte Nr . 33 a Die Brüderstraße, die Kastanienallee und die
Margarethenstraße.

Das Stadtgebiet , bestehend aus den Bezirken I , II und III.
Die Wahlen finden statt am

Donnerstag , den 15 . Juni d . I .,
beginnen vormittags 18 Uhr und werden geschlossen abends
6 Uhr.

Die abzugebenden Stimmzettel müssen von weißem Papiere und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.

Oldenburg, den 27 . Mai 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

UZmmersrA ü. 8t . 23 pfg ., ist äis beste unä billigste Ssiks.
äsr empfirullicbsten Uaul , dssoväsrs kleinen Kin-
itsrn , LutraAlicIi. Iw Le ûob feinen unä , laut
LwtUedsw. Lrutaoktsu , fetlnsiektzn al8 vörillA ' s
Lsiks, troträew ist ä . 8t . 15 stfg. billiger.

Verkaufsstellen siiul «lurell Ulakats keuntlioli. —

I

Aiyeigen.

Proben überall hin postfrei!
Empfehle

Weit unter Preis
eine größere Anzahl

K68t6 2U i-l6stst6N3N2Üg6N,
3 Mir . bis 3 ^ Mtr . lang,

ferner halte meine bedeutende Auswahl in

Stoffen zu
Reiseanzügen,

Paletots und Beinkleidern,
sowie besonders feste Sorten zu

Knabenanzügen
zu „ bekannt billigen Preisen

"
bestens empfohlen.

M . GGLLMLLMZLWW ' K
^ MGKlWLGÄGL ' LA AG.
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Oldenburg.

Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

8
gssstrli

'cii gesllliütrt.

Ms! 2öxl ?sU - Wier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 46 Fl . s , */ , Ltr.
oder 22 Fl . L ^ 4 Ltr . für M . 3,06.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6lm8topti knotenjan,
Berlin ll . , Rheinsbergerstrafze 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

3 II 01
!2 !o

Mark k
. 000,000

MrukurMk Mi-

Anlche m 1893
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

datz die definitiven Stücke der obigen , von uns über¬
nommenenAnleihe erschienen find und zu dem jeweilig
von uns notierten Kurse , gegenwärtig zu

991 «
zum Verkaufe stehe«.

Die Stücke lauten auf Mk . 2000 , Mk . 1000,
Mk . 500 , Mk . 200 und Mk . 100 , die Zinscoupons
sind jährlich am 1 . April an unserer Kasse zahlbar.

Oldenburg , im Mai 1893.

WradurMk Kandesbank.
Ukrks ! . liaebees . Uik86nbAev.

Oldenburger Kupserwarenfabrik
Robert Müller,

Achternstratze 6.
WMMVWMiM
MWiN -rrM/^.MLRLdlM> "

^ 890

Empfehle mein Lager
in geruchlosen Zimmer-
Klosetts mitTorsmull¬
streuung und Wasser¬
spülung in allen Preis¬
lagen , schon von 16 ^
75 an.

Kupferne u . eiserne
Pumpen aller Art,
kupferne Wasch¬
kessel , aus einem

. Stück gearbeitet , mit schmiedeeisernem
z oder gußeisernem Mantel in allen Größen.

Z Sade-Einrichtungen
^ verschiedener Konstruktionen,

st. U Außerdem verleihe ich

gioße AumfitN
zum Auspumpen von
Baugruben rc . unter
billigster Berechnung.

Zu vermieten eine Wohnung mit
444 Kühl, Hebamme,Osnabrück, ! Garten und Ackerland.

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten . G . Rosenbohm , Ohmstede -Hoheheide.

Das als streng reell bekannte groffe

N ettfede rn - Z ager
von P . Albers in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert gute neue Bett-
sedern für 60 F , vorzügliche Sorte 1,25,
Halbdauncn ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 u . 2,50 vorzüglicheDaunen
nur ^8 2,50 , hochfeine ^ 3,00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/ , Rabatt.

^ IM3k6it - ln !kit8 dM lertig
^gl-

Näht , komplett Illzschläfig 14 , 17;
„ Lschläsig 17 , 20.

Möbel
UNd

Dekorations -Geschäft
von

X . LngkIIco,"
Heiligengeiststr . 24.

Anfertigung sämtlicher
Polster - und Dekorations - Arbeiten,

Lager aller Arten
Nobel uncl vekorsilonsai -tücel.

^ Zur

Beerenwein-
Bereitung empfehlen wir

Pressenv . Rm . 27 °an,
und senden eine lehrreiche
Fachbroschnre auf Wunsch

gratis und franko . —
Spezialfabrik für Pressen und Obstverwertnngs-

apparate.
stk . Nayfsnlk L 60 . ,

stranlrfunt3. N.
und öerlin U . , Chausseestraße 2 E.

« WM». VE "
Kinderwagen,^

30 versch . Sorten , v . 11
an , Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische , D
Wasch - und Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen

Haushaltungskörbe.
Gröffte Auswahl ; billigste Preise.

str. stekmann , Korbumcher,
_ Gaststr . 16.

füp Wikckspvtzr'üäufei'
UNll tiAU8I6I'6I'.

Direkter Versand eigener Fabrikate unter
Nachnahme : Baumwoll - und Leinenspitzen,
schwarze Wollspitzen u . Seidenspitzen , Spitzen
und Einsätze f . Ronleaux , Gardinen und

en - Ueberzüge , Lama - und Alpacalitzen,
Schürzenbänder , Schnhriemen i . all . Qualit.
Preise enorm billig.
Finke L Bergmann Nächst , Elberfeld.

Ausführliche Preisliste sofort franko.



Oldenburg . Tic EheleuteVostmam»
in Südmosl

'
esfehn wollen wegen Auswan¬

derung ihr daselbst belesenes Kolo,rat, das
teilweise sich inKnltnrbefuidet und ganz vor¬
züglichen Torf liefert unter der Hand ver¬
kaufen . Ich ersucheKauflustige, nch am

ZoillltG , lt . L'NM ^
nachmittags 4 Uhr,

n Bocks Wirtshanse versammeln
vollen und mit dein Eigentümer zu u

" Joh . Clausten, Rchstllr-

zu
unter

Korsetts,
vorteilhafter Sitz , große Auswahl.

W . Weber , Langeftr . 86.

Uordsieliad Wangeroog.
Strsnö- llötsI

Vrosp . Vers , gratis der Bes. H. Gerken.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
XuklmZnn L60 . . Ritterstr.19.

ekampAgnen v . Zui'geffLOo . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlung von Lrn8t» 0V 6 i-,

Ecke der Baumgarten - und Langeftr.

Mas ist der L '
estomac

und warum hat er so rasch den bedeutenden Ab
satz und die hohen Anerkennungenanfzuweisen?

Der

I/eslomse
von Dr . med.

Schrömbgens , nach den
neuesten Lehren und An¬
sichten der Wissenschaft als
vorzügliches Genußmittel
dargestellt, darf nicht gleich¬
gestellt werden mit leider
viel verbreiteten Geheim¬
und Heilmitteln , angepriesen
gegen Krankheiten aller Art,
sondern nimmt als wert¬
volles diätetisches

Genuszmittel
die erste und höchste Stellung
unter den Magenbittern ein.

19 Medaillen . Haupt-Agentur bei Herrn
Joh . Lohma,m, Oldenburg; ferner zu haben
bei den bekanntenzahlreichenHerren Debilanten.

Zolls L 1>ous , liannovsr.
Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb. , Haunov . Bank, vieler Königl.
Behvrd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u . Ausl. Grosz . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f. Vor¬
zug! . Auss . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.

; Preisverz . frei u. ohne Kosten.

Umv6k-83 ! - knAimtwem
gsn . 52er,

^ rluaerl vieler,^ vt-OootillLtsnr, Ltnäriragkn.
^ esntr für Oognao.

. Wasserheilanstalt
Soplnsnball ru üsindslr

Hffuwurg) . ganze Jahr geöffnet.Ding. , lrzt : Dr . Paul Hennings.

WC

M __
klokk sNs- - nsuluni 'tzinizkyitkoals Sommersprossen , LebersleSe, Sonnen¬brand , Mitesser , Nasenröthe -c. beseitigt undden Teint bis ins Alter blendend weiß und

jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk. l .20. Man verlange ausdrücklich die
„preisgekrönte vrSms l-eoilel, " , da eS wert.
lose Nachahmungen gicbt.

SeuptllepLt t . LroUeli , krünn . A,
in allen bcfferen Handlungen.

»nch ,» be,iehi» durch
l. . pased in vlliondurg i . kr.

L . Lk. Hoflampensabrikant.
Größtes Etablissement

für komplette Kücheneinrichttmgen.
Vollständige Aussteuern

von ?5 —1500 Mk . liefere franko jeder Bahn¬
station Deutschlands.

IW"
Musterküche ausgestellt .

"MD
Lampen und Belenchtungsgegenftände.

^Ikuketten in tioekreiis- uncl Kelegentwils - Kkseöenften
i», jeder Preislage.

Spezialität : Ki88otiränlr6 , 5Ii6g6N80lirönk6, Wasoli- und
M !ngma8e1iinen.

Preisliste », gratis ,,„d franko.

kssts

lingros nnä 6Q cistail . LilliZsts NsAssxrsisö . Höollstsr 6 sbrnnoii 8rv6rt.

HV . M . NASLVÄV

.̂stLELLE LüsrMLLüs DZdK .MVLiLLüM - L'sblklL
L.Qbtsrl -6 -6SSll82lrLll:

rorniuls

lkkkE
Oesrüruke , 1837.

iloLkksim 3 . Hain.
keloüe Zsrku: 8rt» time, I. övslillt, Krüe kliljllsffe.

Vsrtrstsr tnr OllltzüblU '̂ : Kob . Krass.

Eröffnet! Eröffnet!
Einem geehrten Publikum Oldenburgs und Osternburgs , sowieeiner werten Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß wir in unseremneuen Lokale, Aerrßerer Damm 4 , bei unserem Weingeschäste eine

SM '
Wein - Stube ' ML

eröffneten und unsere sämtlichen Sorten in- und ausländischer Weine
zu sehr mäßigen Preisen im Glase ausschenken.

Um einen wohlwollenden Zuspruch bitten in aller Ergebenheit
Aeuszerer Damm 4 U . fmeämllNN 8k Lo . , Aeutzerer Damm 4.

Ich Versende alS SpecialttLt meine SchlesischeGebirgS -Halbleiurn74 Ctm. breit , für 13 Mk., 80 Ctm. breit , für 14 Mk.

G Wkßsche Gebirgs-Reinelkinerl G
78 Ctm . breit , 18 Mk. , 82 Ctm. breit , 17 Mk. , in Schocken von83*/L Metern , bis zu den feinsten Qualitäten . Musterbuch von
sammtlichen Leinenfabrikaten franco . Liele Anerkennungsschreiben.4>k «r Vlvx»« L. Sotrl . 4k.

86 >(3NNt6 KIÜ0>(8l(0lItzl (t6 K . ktzNlE , ^>3U6N b . kerlin.
Mr nur 1 KLK. Kann man obigs ösreiodnung srprodsn . prsiburgsr Ksllllottsrissolion 8 . u . 9 . luni. 1 Orign . - !. . 3 KL. , /WM . Vz , KL. 60 Pf. , V4 85 Pf p . u.f . 20 Pf GstAsrv. 315,000 KL. , HptZŝ . 50,000 , 20,000 , 10,000 KL. sto. I

^ XIII . UkiNsr - IiOllsris 1883.
krotk Siebung vom 17 .— ! 9 . luni er.

6700 Kowinne

x » « « « « «
ftlk.

Mb.

i ä 50,000 , i - 26,000 , i - 10,000
I ^oss für bsilis Äsbungen gültig L l Î Ic. , 11 8tiie>( ^ 10 KLK. ,28 8tüvle — 25 KLI( . , ? orbc> n . für bsiäs ^ iellunZsn 30 Lk.

sxtra siuxfslilso. uv.cl vorssucköil.

Vsear Lräuer L Oo .,
kerlin M , beiprigerotr. 103.

AvMükiiii«
nur xrLma V̂ aars.

PK . Ki'ss, ^euWisä . j
Zu vermieten znm 1 . Juli eine freund¬

liche Unterwohn »,ng , worin bis jetzt ein
gut gehendes Barbier - Geschäft geführt
ist, für einen Anfänger also sehr günstig.

Näheres Sandstraste Nr . 28.
IV. krosnlcs, Gaststraße Nr.KZ,

Friseur u . Perrückenmacher.

Zn verkaufen ein in der nächsten Nähe
der Stadt belegenes fast neues

Wohnhaus
und ca. 2 S . S . Gartenland unter gün¬
stigen Bedingungen . Kaufpreis 4000

Näheres Heiligengeiststraste Nr . 22.

Habe noch mehrere tausend Pfd. ammer-
ländische », ger. Speck zu verkaufen.

Fr . Kohl, Ziegelhofstr.

Oessentlicher
Immobil -llttkauf.

Zwischenahn. Dritter Termin znm
öffentlich meistbietendenVerkaufe der den Ehe¬
leutenGrimm zu Zwischenahn gehörigen
Immobilien, als:

1 . der im hiesigen Ort belegenen Mühle,r-
besitznng , bestehend ans Windmühle mit
Roggen- , Weizen- und Pellgang , nebst Oel-
schlag , Dampfmühle mit Roggengang , Wohn¬
haus, Stall und 2 lla 48 ar 18 cjnr Lände¬
reien bester Bonität,

2 . der zu Torsholt belegenen Mühlen¬
besitzung , bestehend aus Windmühle mit
Roggen-, Weizen- und Pellgang , Sägerei,
Wohnhaus mit Nebengebäuden und 7 lla 1 »r
69 cpin Ländereien,

3 . der zu Dänikhorst belegenen Köterei,
als Wohnhaus und 3 lla 69 ar 49 cjm
Ländereien,

4. der zu Kaihausen belegenenolilli
Uhlers scher, Hausmannsstelle , bestehend
aus Wohnhaus , Scheune , Speicher und 30 ks,
28 sr 42 <̂ rn Ländereien bester Bonität,

5 . der zu Ekern belegenen Köterei , be¬
stehend ans Wohnhaus , Scheune und 9 im
52 ar 27 Hm Ländereien bester Bonität;

6 . der zu Ekern belegenen Wiese
„Kattenwisch,"
steht auf
Freitag , - en 9 . Juni d . I .,

nachm . 2 Uhr,
in Crentzenberg s Gasthanse zuZwischen¬
ahn an.

Die Mühlenbesitzung Z . 1 liegt an frequenter
Lage . Die Grundstückesind besonders ertrags¬
fähig und eignen sich zum Teil vorzugsweise
zu Bauplätzen . Die Gebäude sind zu 34,200
Mark zur Landesbrandkasse versichert. Ge¬
boten sind bislang nur 25,000 Mk.

Die Mühlenbesitznng Z . 2 ist erst im Jahre
1882 neu erbaut . Die Ländereien sind größten¬
teils guter Bonität.

Die Z . 4 aufgeführte Hausmannsstelle liegt
nur einige Minuten von Zwischenahn entfernt.
Die Ländereien sind znm großen Teile sehr
ertragsfähig und eignen sich der günstigen Lage
wegen auch zu Bauplätzen . Die Stelle ge¬
langt stückweise zum Berkaufsaufsatze.

Die Köterci zu Ekern liegt an der Chaussee
Ekern-Querenstede. Die Ländereien sind zum
großen Teile sehr ertragsfähig , ebenso die
Z . 6 vorstehend aufgeführte Wiese.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll der
Zuschlag im Termine am 9 . Juni sofort er¬
folgen. Ein weiterer Vcrkanfstermin wird
nicht beabsichtigt.

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete Verkaufsbevollmächtigte bereitwilligst
und kostenfrei . B . D . Oltmanns.

Auktion.
Oldenburg. Am

Mittwoch, den 7 . Juni d . I . ,
morg . 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr anfgd.,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstaße
Hierselbst:

1 nußb . Sofa mit rotem Plüsch, mehrere
andere Sofas und Divans, 1 Herrenschreib¬
tisch , 2 Chiffonniere, 6 Kommoden, 4
Kleiderschränke, 10 Bettstellen mit und ohne
Sprungsederrahmen , 1 Küchenschrank mit
Aussatz , 3 Regulatoren , Spiegel , Bilder,
Waschtische , 1 Nähmaschine, Haus- und
Küchengeräte, sowie eine große Partie
Manufaktnrware », re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner.

ZmmM-llcrkailf.
Westerstede. Der Köter Johann

Schmidt zu Westerloy will seine daselbst
belegene

Köterstelle,
bestehend aus:

den Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und
41 da 12 sr 02 gm Bau- , Garten -,
Wiesen- , Weide- und Moorländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlichmeistbietend
durch mich verkaufen lassen , wozu Termin an¬
gesetzt ist aus Mittwoch , den

7 . Juni , nachm . 2 Uhr,
in Pieper 's Wirtshause zu Westerloy.

Die Ländereien sind durchweg bester Bonität
und befinden sich die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude in einem guten Zustande.

W . Geiler , Aukt.
Neue egypt . Zwiebeln , 4 Pfd . 50 -H

ff. Matjesheringe , Stück 12 -H, Dutzend
^ 1,20. Aug . Menke jr ., Staustr. 20.



Otto Lai-üewM) Juwelier^
Oldenburg , Langestratze 70,

Billigste Reparaturwerkstatt
für

tuweien , 6o ! c! - u . Zllde^ ansn.
Eigene Vergoldungs- u. Versilberungs-Anstalt.
Gravierungen aller Art in sauberster Aus¬
führung. Zur Anfertigung von Neuarbeiten
stehen Original- Entwürfe jederzeit zu Diensten.

Aenßerst billige Preise bei gediegener,
raschester Herstellung.
Otto LarllkwM , Juwelier,

Oldenburg, Langestratze 70.
Ein in der Nähe der Post belegenes,

aus Unter - «nd Oberwohnung bestehen-
s! ! des Wohnhaus habe zn verkaufen.
' ! > Dasselbe eignet sichvorzugsweise für einen
fl Handwerker, da große Helle Werkstätte
1 ! vorhanden ; auch ist solches wegen seines ge-

! räumigen und Hellen Souterrains einem
! Bierverleger oder Seltersfabrikanten's zu empfehlen.
j - E . Memmen , Rstllr.,
! ^ _ Bergstraße 5.

O S« Met . schwarz od . blau Cheviot^ zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk. 1« .— die Tuchsabr.

Aug . Decker,
Köln a./RH., Gereonskloster32.

HeiligengeiMr. 84.
Für Damen!

Verblichene Haararbeiten werden auf
gefärbt , alte wieder anfgearbeitet.

Damen - Frisier - Salon,
Margarethe Schröder Ww.

(früher in Bremen),
Kasinoplatz Nr . 1.

5bis10 Marktäglich
kann jeder ohne Mühe in der freien Zeit als
Nebenerwerb verdienen.

Off. 8ud X . p . 653 an Haasenstein
L Vogler A .-G ., Frankfurt a. M.

GrokkGewinnchance!
Zn der am 28 . und SS . Juni

neu beginnenden
Kro88«n Onmburger

Kslltvveiv8ung
empfehlen für 1 . Ziehung
r/i Lose s 6 ^4 ,

'/s s 3
V. ü 1,5 « .̂ .

An Hauptgewinnen kommen
folgende zur Entscheidung:

In 1. Kl. 5 « ,« « « . //, in 2.
55, « « « ^8, in 3 . « « ,« « « ^8,
in4 . 65, « « « in 5 . 71 »,« « « . //,
in 6 . 75, « « « in 7. Kl. ev.

5 « « ,« « « , spez . 3« « ,« « « ,
2« « ,« « « , 1« « ,« « « , 75, « « « ,
5 « ,« « « , 4« ,« « « , 5 3 2 « ,« « « ,

2 « 3 1« ,« « « re.
Es bietet sich also die allergroß-

artigste Gewinn -Gelegenheit , so-
daß jedermann sein Glück versuchen
sollte. Aufträge, welche unter Nach¬
nahme nach allen Orten prompt ans¬
führen , erbitten recht bald.

L WAk-ioMZ ! )
Hamburg.

Fürs Großh. Oldenburg staatlich
konzessioniert.

« Freiburger Lose«
Zieh . 8 . u . 9 . Juni , s, 3 .>// , 1 ^ 75
V4 1 Weimar ä 1 Liste u . P . 30
zur 304. Hamburger Lotterie zu Planpr.
Amtl. Pläne n. Zieh.-L . gratis.
H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13.

erteilt
A . Lranliborsl , Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7« ._

Gegründet 1858.

Meßkannen,
unlackiert , sowie in allen
Farben und Größen sind

wieder vorrätig.

Sotamfierlmchsen,
Preise außerordentlich billig.

U . ^ sdbslljvkÄMS,
gegenüber dem Rathause.

ZuAusstattungen » Wohnungs -Einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaren
in schwarz , Nußbaum , Eichen, Mahagoni u . s. w . von feinster vis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstmtze Nr . 9 . VIl « Heiligengcistwall 5.
Inhaber : twg »8l »billsi-

, Tapezier und Dekorateur.

MW--LH2 . Geschästs -EWUnUNg . Fi»rZLti 2.
Mw heutigen Tage eröffuete ich in dem früheren Hoting schen Haufe iE " Markt 12

Hieselbst eine

Gastwirtschaft und Restauration.
Es wird mein Bestreben sein , den Wünschen eines geehrten Publikums nach Kräften

recht zn werden , und werde zu dem Zwecke an guten Speisen und Getränken und aufmerksam
Bedienung in meinen auf das beste neu hergestellten Geschäftsräumen nichts fehlen lassen.

Meine Logierziwmer find auf das sorgfältigste ausgestattet und für ein honettes reisendes
Publikum bei billiger Preisstellung gewiß zufriedenstellend.

Indem ich meine Gastwirtschaft und Restauration somit dem geneigten Wohlwollen
eines geehrten Publikums angelegentlichst empfohlen halte , zeichne hochachtungsvoll

Oldenburg, den 1. Juni 1893.

Markt 12 , IZSEGÄE GZSKb , Markt 12.

1

Für Gtvirgslouren u . Badereisen

sind yusglio
'
s LolllUoll - Lspselll

unentbehrlich . Für den Haushalt bequem und vorteilhaft . Zur Herftelluug von Bouillon , Verbesserung
von Saucen und Suppen . Kräftigung sämtlicher Gemüse und Fleischspeisen vorzüglich.

Nur Quaglio ' s Bouillon -Kapseln sind aus Liebig ' s Fleischextrakt unter Zusatz von frischen
Suppengemüsen hergestellt.

Man achte auf den Namen Quaglio u . hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen.
In «ISenburxin allen erstenDelikatessen-, Droguen - und Kolonialwaren - Handlungen in

Blechdosen L 5 und 10 Stück käuflich.

WM ö
' »MN rmnr

EWU

8bL!,el'3! ^ s
'kl'ekUs!ln86i ;l<6V ^ M !6ri6lLankiOV6i ' k

Dienstag , den 6 Juni er., 8 Uhr abends, im
großen Saale der Union:

Experimental-Bortrag
im Gebiete des Hypnotismus

von pnof6880N Lael il3N86N 3U8 LoponkAgon.
Ermäßigte Preise.

Nummerierte Billetts 3 1 Mk ., die übrigen 3 6 « Pfg . sind vorher
Buckbandlung des Herrn H. Hintzen zu haben.

Abendkasse kosten nnnummerierte Billetts 1.25 Mk . , die
übrigen 8V Pfg.

Ostcrnburger
Schützen- Ms Verein.

Das diesjährige

verbunden mit dem Oldenburgifchen Bundesfchützenfest , wird am
11. , 12 . und 13 . Juni d. I . abgehalten werden.

Die Budenplatz -Verpachtung wird am 7. Juni , nachmittags
3 ^ Uhr , am Orte selbst stattsinden . Konzerthalle , Karussell und
Tanzbude find vergeben . ^ ^

Der Ausgang zum Fcstplatz ist frei , zum Konzertgarten find
Cinzelkarten ä 30 Pfg . , Partoutkarten s 60 Pfg. zn haben.

Die Direktion.

NWDeüMbeH -/
Jognae -Oompagnis

Oie.
o

AMl<olKM- 'Mein -. ' '
Lieserautin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

L0KÜL6
zu 2 .— pr. Fl.

esi „ 2 .50 ,, ^
A ^ „ 3 . „ ,,

.st „ „ 3 .50 „ „
Dis Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zu!mn-
mcngesetzt wie die meisten sranzösischcn
Cognacs »nd ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

Zu Originalpreisen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Oldenburg
bei HerrnCarl Dinklage,

in Fr iesoy the
in der Apotheke.

Meter f. blau oder schwarz3 Cheviot
z . Anzuge f . 10 ^ Vers. srk . geg . Nachnahme
Alfons Küpper, Tuchfabrik , Aachen.
Anerkannt beste Bezugsquelle. _

Ndortrillk. Oorkng's Lsiks
bei dilliAersill krsls von

nur 25 äas Lrueki
Lssts Leite für ttLutyllsse

laur arm,Uedem Outnedten l
L m :l „ « ,

Otksnducva . kl . .

ksbon in 3 » sn
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M 187 der „tlachrichteu für Äadt und Land" mm Sonnabend , den 3. Zum 1893.
2 . Die Landwirtschaft in den Vereinigten

Staaten non Nordamerika
sowie die

allgemein - wirtschaftlichen , sozialen und Kultur-
Verhältnisse dieses Landes

zur Zeit des Eintritts Amerikas in das fünfte Jahr¬
hundert nach feiner Entdeckung

von Fr . Oetken.
Groß 8 °

, 848 Seiten . Preis 10 Mark.
Im Verlage von Paul Parey in Berlin ist soeben unter

oben genanntem Titel ein Buch erschienen , welches über die
Landwirtschaft , sowie über alle irgendwie mit der Landwirt¬
schaft zusammenhängenden Zustände in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika in umfassender Weise Auskunft
giebt . Unser allverehrter Landsmann , Herr Fr . Oetken,
welcher sich durch seine früheren Schriften und durch seine
Vorträge über amerikanische Verhältnisse in unseren landwirt¬
schaftlichen Kreisen viele Freunde erworben , und dessen Name
bereits einen weiten und guten Klang besitzt , hat sich diesmal
eine gar große und wichtige Aufgabe gestellt ; aber das nun
vollendete Werk zeigt uns , daß , wie es auch nicht anders zu
erwarten war , er dieselbe in wirklich vortrefflicher Weise gelöst
hat . Oetken 's Werk ist einzig in seiner Art . Wohl gab es
bisher vorzügliche Schriften , welche einzelne Branchen der
amerikanischen Land - und Volkswirtschaft in eingehender Weise
behandelten , auch existierten solche , die in mehr beschränktem
Rahmen die transatlantische Landwirtschaft im allgemeinen
darzuftellen suchten ; in dem vorliegenden Buche wird uns
aber in einem großen Gesamtbilde das ganze wirtschaftliche
und kulturelle Leben der Union vorgeführt in einem Bilde,
das zwar zunächst den deutschen Landwirt und National¬
ökonomen zu fesseln geeignet ist , das aber auch für den Staats¬
mann , den Industriellen , den Schulmann sowie ebenfalls für
den Handwerker und Arbeiter eine Menge des Interessanten
bietet . Und das Mitgeteilte hat um so höheren Wert für
den Leser , als es alle Veränderungen des letzten Jahrzehntes
bis zur Gegenwart (Frühjahr 1893 ) mit in Betracht zieht.
Wie umfangreich und vielseitig das Werk ist , dürfte sich er¬
geben , wenn wir einiges aus seinem Inhalte hervorheben.
Dasselbe besteht aus 23 Kapiteln nebst einem Vorworte und
einem Nachtrage.

Im ersten Kapitel wird uns ein kurzer Abriß der Landes¬
geschichte gegeben und zwar von der Entdeckung Amerikas
durch Columbus bis zur Neuzeit . Das zweite Kapitel führt
uns die allgemeine wirtschaftliche Entwickelung der Vereinigten
Staaten vor und zeigt uns die wahren Ursachen des beispiel¬
losen Aufschwunges dieses Reiches , denselben in manchen
Punkten in einer gänzlich neuen Beleuchtung darstellend.
Kapitel 3 macht uns Mitteilungen allgemeiner Natur über
die Landwirtschaft ; Kapitel 4 schildert die Bodenverhältnisse
und Kapitel 5 das Klima des Landes . Dann folgen ein¬
gehende Betrachtungen über die Landeinteilung und über die
Lage und Form der Farmen , ferner über die Erwerbung von
Farmen als Eigentum und Pacht , über Bodenpreise , agrar¬
rechtliche Verhältnisse u . s . w.

Die Kapitel 8 und 9 find die umfangreichsten ; elfteres,
den Ackerbau behandelnd , zahlt 96 Seiten , letzteres , die Vieh¬
zucht betreffend , inkl . Molkerei und Ausstellungswesen gar
154 Seiten.

Der Ackerbau wird in drei Hauptabschnitte zerlegt
(^ . . Allgemeines , L . Die Hauptkulturgewächse , wie Mais,
Weizen , Tabak , Baumwolle rc. , 0 . Die künstliche Bewässerung ).
Das Kapitel über die Viehzucht zerfällt in 9 Unterabteilungen,
z . B . Pferdezucht , Rindviehzucht , Schweinezucht , Schafzucht,
Molkereiwesen u . s. w ., der Abschnitt über die Pferdezucht
zählt 39 , derjenige über die Rindviehzucht 46 Seiten.

Auf die Viehzucht folgt der Obst - und Gartenbau
mit 7 , dann die Forstwirtschaft mit 3 Abschnitten . Bei
dem Kapitel über die letztere ist hervorzuheben , daß hier in
äußerst interessanter Weise der Einfluß der in Amerika üblichen
sorglosen Behandlung der Wälder (Waldverwüstung ) auf das
Klima wie auf die ganze Zukunft der amerikanischen Land¬
wirtschaft dargelegt wird.

Es kommen nun die Geräte und Maschinen , dann die
Gebäude und darauf die Verkehrsanstalten zur Besprechung;
das die letzteren behandelnde Kapitel , das 14 ., zerfällt in 4
Abteilungen (Eisenbahnen , Kanäle , Landstraßen , Post - und
Telegraphenwesen ).

Kapitel 15 dürfte ganz besonders eines derjenigen sein,
welche alle Leser ohne Unterschied des Berufes interessieren
müssen ; es enthält eine eingehende Schilderung der ameri¬
kanischen Lebensweise auf dem Lande und bezieht sich
namentlich auf die Arbeit , die Lebensmittel , die Kleidungs¬
weise , das kirchliche Leben und auf die gesellschaftlichen und
Umgangsverhältnisse . Für den Nationalökonomen , den Politiker
und Staatsmann hat entschieden das 16 . Kapitel , welches in
ausführlicher Weise (auf 36 Seiten ) die sozialen Verhältnisse
beschreibt , hervorragende Wichtigkeit . Von ebenfalls allge¬
meinem Interesse ist die nachfolgende Abhandlung über die
Arbeitsleistungen in Amerika , einen Gegenstand , welchem der
Verfasser selbst außergewöhnliche Bedeutung beimißt , indem
er in der hohen praktischen Leistungsfähigkeit des dortigen
Volkes einen der wesentlichsten Faktoren seines ungewöhnlichen
Aufschwunges erblickt und diese seine Ansicht nun in ungemein
lehrreicher und fesselnder Weise entwickelt.

Namentlich für die Damen , aber doch auch wiederum
nicht allein für dieselben , ist ohne Zweifel das nun folgende
Kapitel über die amerikanischen Frauen von Interesse . Fast
40 Seiten umfaßt die jetzt sich anschließende Vorführung , des

Vereinswesens , welches in allen seinen vielfachen Zweigen

eine eingehende Würdigung erfährt . Einen noch reichlich so
großen Raum nehmen die Schulverhältnisse ein ; dieses Kapitel
gehört jedenfalls insofern zu den interessantesten , als uns
in demselben manche Dinge in durchaus neuem Lichte dar¬
gestellt werden und auch wiederholt Parallelen mit deutschen
Zuständen gezogen sind . Diese Vergleiche erstrecken sich dann
auch in das folgende Kapitel hinein , in dasjenige über die
Stencrverhältnisfe ; besonders aufmerksam machen wir hier auf
die Gegenüberstellung der steuerlichen Belastung des Staates
Iowa und derjenigen unseres Großherzogtums Oldenburg,
welche sehr frappante Resultate ergiebt und die bisherige land¬
läufige Anschauung über die Höhe und Art der Steuern in
Amerika vollständig zu Fall bringt . In einer Reihe von
knappen , präzisen Thesen werden uns nun im 22 . Kapitel
die Ursachen und die Bedeutung der nordamerikanischen Kon¬
kurrenz klargelegt und wird auf die Mittel Hingeiviesen , die
der deutsche Landwirt anzuwenden hat , um dieser Konkurrenz
begegnen zu können.

Eines der staats - , Volks - und landwirtschaftlich wichtigsten
und auch umfangreichsten Kapitel ist ohne Frage dasjenige
über die Auswandererverhältnisse und versteht der Verfasser
gerade dieses schwierige Gebiet mit besonderem Geschick und
in lichtvoller Weise zu behandeln , bei diesen Ausführungen
uns manche der berührten Dinge von einer ganz anderen
Seite zeigend , als wir bisher zu sehen gewohnt waren . Auch
dieses Kapitel enthält zahlreiche Vergleiche zwischen deutschen
und amerikanischen Zuständen . Jedenfalls verdient das
Oetkcn '

sche Werk , an welchem der Verfasser mehr als ein
Jahr lang mit wahrem Riesenfleiße gearbeitet Hat , die Auf¬
merksamkeit aller deutschen Land - und Volkswirte in hohem
Maße und kann mit Recht zur Anschaffung empfohlen werden.
Von namhaften Autoritäten liegen bereits Aeußerungen vor,
die sich über das Oetkcn '

sche Werk in anerkennender Weise
aussprechen . So hatten wir dieser Tage Gelegenheit , Einsicht
von einem Schreiben zu nehmen , das Professor Dr . M.
Wilckens in Wien , einer der bedeutendsten Kenner der land¬
wirtschaftlichen Verhältnisse Amerikas , an den Verfasser richtet.
Professor Wilckens sagt u . a : „ „ Ihr Werk , „ Die Landwirt¬
schaft in den Vereinigten Staaten rc.

"
habe ich empfangen

und sage Ihnen meinen verbindlichsten Dank dafür . — —
Ich habe es mit dem größten Interesse durchgesehen und die
mich besonders interessierenden Abschnitte genau gelesen . Im
Wesentlichen stimme ich mit Ihren Anschauungen völlig über¬
ein . - Sie haben Ihr fleißiges und anschauliches Werk
gerade zur rechten Zeit veröffentlicht . Es ist vortrefflich ge¬
eignet , den Amerika besuchenden Landwirten als treuer und
verläßlicher Führer zu dienen . Sie waren um so mehr der
rechte Mann , ein solches Buch zu verfassen , als Sie sich
Ihre Kenntnis Nordamerikas , soviel ich weiß , zum Teil durch
praktisches Mitarbeiten angeeignet haben . - — " "

Vorrätig ist dasselbe stets in der Buchhandlung von
H . Hintzen in Oldenburg.

Könitz , 1 . Juni . Von einen: eigentümlichen Mißgeschick ist,
wie die „Danz . Ztg ." berichtet , ein hiesiger Kaufmann betroffen
worden . Derselbe erhielt vor einigen Tagen Kaufgelder im Betrage
von 6000 Mk . in Papier , darunter vier Eintausend -Markscheine , aus¬
gezahlt . Er begab sich damit nach Hause , legte das Geld in ein
Spind , welches in einer Kammer neben seiner Wohnstube steht, und
deckte ein Taschentuch darüber . Am folgenden Tage hatte er eine
Zahlung von 1000 Mk . zu leisten , er begab sich in seine Kammer,
um das Geld zu holen , fand aber zu seinem Entsetzen, daß die drei
obenauf liegenden zusammengefalteten Eintausend -Markscheine von
Mäusen so weit vernichtet waren , daß der wichtigste Teil derselben,
welcher die Nummern enthält , fehlte . Der Geschädigte hat sich wegen
Ersatz seines Verlustes an die Rcichsbank zu Berlin gewandt.

Paris , 2 . Juni . Auf dem Schießplätze bei Le Mans explo¬
dierte gestern eine Granate . Ein Unteroffizier wurde getötet , fünf
Mann wurden schwer verwundet.

Mailand , 1 . Juni . Am Sonnabend entlud sich über die
Lombardei ein schweres Hagelwetter . In einzelnen Strichen
wurden Hagelstücke mit einem Durchmesser von 7 bis 8 Centimetern
beobachtet. Bei den: Dorfe Bagnaria wurden die Leute auf dem
Felde von dem Hagelwetter überrascht und ein Bauer von den Hagel¬
ftücken so unglücklich getroffen , daß er nach einer halben Stunde an
den Folgen der erlittenen Verletzungen starb . Ein anderer Bauer
stürzte unter der Wucht der Hagelschläge ohnmächtig nieder und fiel
unglücklicher Weise in einen Bach , in welchem er ertrank.

Newyork , lZ. Juni . Der „Newyork Herald" berichtetüber ein
Erdbeben in Guayaquil , wobei das Gefängniß einftürzte . Viele
Gefangene wurden unter den Trümmern begraben , andere entkamen.
Das Haus des Gouverneurs , das Stadthaus und viele andere Ge¬
bäude wurden zerstört.

— Aus dem Berliner Gerichtssaal . „ Unter uns jesagt,
Herr Jerichtshof , hat die janze Jeschichte ihren Herstammungsursprung
in die Militärvorlage ; meiner Ansicht nach durste mir det so hoch
nich anjerechnet wer 'n , indem ick doch für den Fiskus injetreten
bin . Iln ick bin mit mein jeflossenet Blut für meine Ueberzeugung
injetreten , indem sie mir , unter uns jesagt , so derbe verhauen haben,
det ick mit die rechte Seite noch Helle keene Brotrinden mehr be:ßen
kann . Un dennoch obendrin zwanzig Mark wejen stoben Unfug.
Det könnte mir höchstens zu

'n Jegner von die Vorlage machen —

Der 50jährige Knopfarbeiter M ., der mit emem Strafbefehl bedacht
war , hatte richterliche Entscheidung beantragt und h:elt von der

Anklagebank des Schöffengerichts in Berlm aus seme VertewMngs-
rede. — Vors . : Ich denke, Sie bleiben mögllchst be: der Sache und

halten hier keine politischen Reden , Ihr Standpunkt zu der M :l:tar-

vorlaqe interessiert uns gar nicht . — Angekl. : ^; ck b:n, unter uns

jesaqt , für die dreijährige Dienstzeit un jeder , der emgermaßen
lesunde Jliedmaßen hat , sollte cs sich für 'ne Ehre anrechnen , Soldat
jewesen zu sin un bei 'n Kriegerverein inzutreten , Wat wollte Frank¬
reich un Rußland — Vors . : Seien Sie still , Angeklagter , und ant¬
worten Sie mir kurz auf meine Fragen ! Waren Sie am Nach¬

mittage des 22 . April in: B .
'schen Lokale ? — Angekl . : Det war

ick. Meinen besten Freind , den Kutscher Willem . Noack, habe ick et
zu verdanken , det ick schwer mißhandelt worden bin . Det Morjens
traf ick ihn mit feinen Bierwagen un da meente er, wenn ick jerade
keene Arbeit hätte , denn könnte ick mitfahren . Ick habe ihn denn
nu ooch den janzen Dag bejleitet , bis wir det nachmittags in die
B .

'
sche Kneipe kamen . — Vors . : Waren Sie angetrunken ? — Angekl . :

Na , unter uns jesagt , wir hatten wohl so
'n Stückener zwanzig

Kunden besucht un so brocken jeht et dabei nich ab . Ick
war woll en bisken uf schiefe Stiebeln . — Vorsitzender:
Nun sollen Sie die dort anwesenden Gäste mit Ihren
Ansichten über die Militärvvrlage gelangweilt haben ; man hat Sie
zur Ruhe verwiesen und als Sie nicht aufhörten , hat man Sie
hinausgeworfen . Ist es nicht so ? — Angekl . : Nee , nich in der
jeringsten Entfernung . Als wir rinkamen , waren sie schon mitten
in die Unterhaltung un sprachen von Richtern un die Militär¬
vorlage un det die Regierung nich zu ville fordern müsse. Det
konnte ick nich länger mit anhören un trete denn ran an den
Difch un sage höflich, det die Herren von die höhere Politik so
ville verständen wie meine Schwiegermutter , un stelle det vor , wie

i det woll werden sollte, wenn von die eene Seite die Turkos un Zuaven
i un von die andere Seite die Kosacken in Berlin einrückten, denn

würden sie an mir denken. Un da sagten sie , ick wäre 'ne Qualm¬
tute un solle mir uf mein System setzen un sie nich länger behell-
riegeln . Ick zog mir denn ooch zurück un sehe denn nu , det mein
Freind Willem mir inzwischen versetzt hat . Er war stillschweigend
vorausjejangen un wegjefahren . Ick lasse mir denn noch en Glas
Bier bringen un höre zu, wat die Herren redeten . Als eener meente,
an Krieg wäre jar nich zu denken, indem Rußland un Frankreich
ooch jenug mit sich selbst zu dhun hätten , da konnte ick mir nich
halten , ick lachte laut uf un jung an die Wirtin ran , die hinter 'n
Disch saß un strickte. Ick frage sie so in 'n spaßhaften Don : Nich
wahr , Frau Wirtin , Sie haben doch jejen die Militärvorlage nischt
inzuwenden ? Da springt sie uf wie 'ne Hyäne un ruft mir an:
Sie Unverschämter ! Sie jewöhnlicher Mensch , Sie , lassen Sie mir
in Ruh , oder ick jage Ihnen 'nen Speil Stricknadeln durch 'n Leib!
Ick will mir noch verdiffendieren , aber , unter uns jesagt , fallen mit 'n
mal sämtliche Jäste über mir her un uf 'n Kopp un in ' t Jesichte krieje
ick Faustschläge , det ick denke, ick muß an ' t Leben verzagen ; un denn
schmeißen sie mir raus , wobei mir der eene Aermel rausjerissen wurde . —>
Vors . : Nun sind Sie Wohl fertig mit Ihrer Erzählung . Sie sollen nun
draußen auf der Straße einen mächtigen Skandal und dadurch einen
Auflauf verursacht haben . Warum gingen Sie denn nicht zur Wache
und erstatteten Anzeige ? — Angekl . : Wenn ick wirklich mit eenen
Schutzmann retuhr jekommen wäre , denn wäre keen Mensch mehr
dajewesen . — Daß die Vorgänge im Lokal sich im wesenlichen so
abgespielt hatten , wie sie vom Angeklagten geschildert wurden , wird
von der als Zeugin vernommenen Wirtin bestätigt . Sie bekundet
aber auch, daß der Angeklagte in stark angetrunkenem Zustande ge¬
wesen sei und alle Gäste durch seine Ansichten über das Schicksalder Militärvorlage gelangweilt habe . — Angekl . : Det muß ick be¬
streiten , die Frau kann det nich beurteilen , sie hat unter uns jesagt
janz hinten in 'n hinterstenHinterjrund jesessen. — Vors . : Seien Sie
jetzt ruhig . — Unter Berücksichtigung des Umstandes , baß dem An¬
geklagten in der That in dem Lokale übel mitgespielt wurde , er¬
mäßigte der Gerichtshof die Strafe auf fünf Mark . — Der An¬
geklagte entfernte sich mit der Erklärung , daß er, „unter uns jesagt " ,
sich bei diesem Erkenntnisse beruhige.

— Eine Koloffal -Germania aus Chokolade . In Be¬
zug auf das in Chikago ausgestellte Chokoladen -Modell des Nieder¬
walddenkmals dürfte folgendes erwähnenswert sein : Die Aussteller
sind die Herren Gebr . Stollwerck in Köln am Rhein . Die Germania
ist nach dem Original des Professors Schilling in Chokolade aus
einem Block gemeißelt und erreicht ein volles Drittel der Größe des
gigantischen Originals auf dem Niederwald . Mit dem das Modell
überragenden Tempelaufbau aus massiver Chokolade besitzt das
Ganze eine Höhe von reichlich 7 Meter . Es sind dazu über 300
Centner Chokolade verwendet , welche einen Wert von 28,500 Mk.
repräsentieren . An Ort und Stelle kostet der Germaniatempel ca.
60,000 Mk . Somit dürfte das Werk Wohl einzig in seiner Art
dastehen.

Briefkasten.
H . in der K. -straffe . Antwort : Der Heirat steht von Deiner

Seite — nach Deinen Angaben zu urteilen — kein gesetzliches
Hindernis im Wege . Die Ehemündigkeit , d. h. die Befugnis , ohne
Rücksicht auf die Zustimmung einer anderen Person zur Eheschließung
zu schreiten, tritt für Söhne nach vollendetem 25 . , für Töchter mit
Vollendetem 24 . Lebensjahre ein . Du würdest also ohne die Ein¬
willigung Deines Vaters heiraten können , während Deine Braut,
da sie erst 23 Jahre alt ist, zur Zeit noch die Einwilligung ihres
Vaters bezw. der Mutter und des Vormundes haben müßte . Vor
dem Standesbeamten hat jeder der Verlobten eine Geburtsurkunde
beizubringen .

Neffe Fd . D . „Lieber Onkel ! Du kannst mir v:elle:cht e:n
billiges Buch nennen über Chemie , etwa zum Selbstunterncht :n
dieser Wissenschaft, ferner ein Buch über Somnambuüsmus , Hypno¬
tismus , Mesmerismus u . s. w ." — Als Lehrbücher über Chenue
kann ich Dir empfehlen : Regnault - Strecker , Kurzes Lehrbuch der
Chemie , I . organische Chemie , 12 Mk ., II . anorgamsche Chenue,
15 Mk . ; vr . Ramsay , Kurzes Lehrbuch der Chenue , 5,40 Mk.
Ferner über Somnambulismus : Beaunais , Der künstlich hervor-
aerufene Somnambulismus , 4 Mk . ; Steinen , Ueber den natürlichen
Somnambulismus , 80 Pfg . Ueber Hypnottsmus bezw. ttenschen
Magnetismus und Mesmerismus : AvS - Lallement , Magnettsmus,
4 Mk . ; Heidenbain , Der tierische Hypnotismus , 1,80 Mk . ; I . A.
Pflanz , Der Wunderdoktor , 1 Mk . Die Bücher sind durch jede
Buchhandlung zu beziehen.

Nichte in Bürgcrfelde . „Lieber Onkel ! Ich möchte gem
Deinen Rat erbitten . Ich habe nämlich Bohnen gepflanzt . "Nun
dieselben eben aus der Erde kommen , sind sie ganz zerfressen und
sitzt ein länglicher Wurm darin ; so ist es auf dem ganzen Lande
und mit den Steckrüben soll es nachher genau so sein. Vielleicht
weißt Du ein Mittel , die Würmer zu vertreiben , — oder liegt es
etwa an dem Wetter ? Anbei sende ein paar Exemplare der Würmer
zur Ansicht." — Die anliegenden „Würmer " sind die Larven des
Schnellkäfers , sogenannte Drahtwürmer , welche in einigen Jahren
außerordentlich große Verwüstungen , sowohl in Getreidefeldern als
auch bei verschiedenen Gemüsesorten anrichten , namentlich ist dies
in diesem Jahre der Fall , da die Entwicklung des Drahtwurms
durch die trockene Witterung sehr begünstigt wurde . Die Bohnen



liegen infolge der geringen Wärme der letzten Zeit sehr lange in
der Erde und sind daher weit mehr der Gefahr der Zerstörung durchWürmer ausgesetzt, als wenn sie schnell keimen. Bohnenpflanzen
ist bekanntlich ein Lotteriespiel , es giebt auch hier bei ausgezeichne¬
tem Saatgut oft sehr schlechte Resultate , weil die Bohnen zu em¬
pfindlich sind . Als Vertilgungsmittel sind mehrere empfohlen , doch
haben , wenige Erfolg gehabt . Das Kalken z. B . kann unter Um¬
ständen sogar die Entwickelung des Drahtwurms begünstigen . Das
sicherste Mittel ist das Ködern durch Salat, welcher am meisten
angefressen wird . In einem Salatstrunksind zuweilen 5— 6 Würmer.
Ferner ist ein sicheres Mittel das Legen von haselnußgroßen Stücken
von Oel- oder Rapsküchen in einer Tiefe von 3 — 4 Zoll (7— 10
Ctm .), die Würmer gehen dann ein . Ebenso muß man bei dm
Steckrüben verfahren . Die Oelkuchenstücke sind 2— 3 Jahre lang zu
legen , dann ist das Land rein von Drahtwürmern. Steckrüben geben
den sichersten Ertrag, wenn man sie in umgebrochenes Land , soge¬
nannte Dreschen , pflanzt . Es ist hierin wenig Unkraut und sehr
wenig Ungeziefer.

A. 10V. „Muß eine versicherungspslichtige Person, die vorigen
Sommer das 70 . Lebensjahr erreicht hat, auch noch aus früheren
Jahren , bevor das Altersversorgungsgesetz in Kraft war, Nachweisen
können , daß sie in einem Arbeitsverhältnis gestanden hat, um die
Altersversorgungsrente zu erlangen ?" — Nach dem Gesetze mußvor¬
läufig noch jeder , der eine Altersrente beansprucht , den Nachweis
liefern , daß er in den Jahren 1888, 1889 und 1890 in mindestens
141 Wochen in einem Arbeits - oder Dienstverhältnisgestanden hat,
welches jetzt die Versicherungspflicht begründen würde . Die Dauer
einer Krankheit oder einer Unterbrechung eines ständigen Arbeits¬
verhältnisses wird unter bestimmten Voraussetzungen in jene 141
Wochen mit eingerechnet.

AB ., hier. Ist der Prinzipal berechtigt , seinen Lehrling
während der Sonntagsruhe unbeschäftigt im Hause zu behalten , oder
hat der letztere das Recht, während dieser Zeit auch auszugehen ?"
— Diese Frage ist nun bald bereits ein Dutzend mal beantwortet
worden . Das Gesetz will zunächst nur die nötige Sonntagsruhe im
Geschäft erzwingen , nicht aber , daß der Lehrling während dieser Zeitnun auch der Autorität des Lehrherrn entzogen sein soll. Diese
bleibt selbstverständlich trotz Sonntagsruhe unantastbar. „ Ausgehen ",wie Du dich ausdrückst , kann und darf der Lehrling wohl . Der Lehr - !
lingsvertrag giebt aber dem Lehrherrn schon seinem Wesen nach I
Rechte und Pflichten, die nicht nach dem einfachen „Meinund!
Dein" oder nach „Leistung und Gegenleistung " beurteilt werden!
können , sondern in der Erziehungsgewalt ihre Grundlage haben , ohne
welche Zugehörigkeit zur Familie und Ausbildung für das Leben
(nicht nur zu den Fertigkeiten des Geschäfts ) nicht bestehen können.
Unzweifelhaft können solche Rechte und Pflichten ausdrücklich im
Lehrlingsvertrage stipuliert sein ; aber auch wenn dies nicht der Fall

ist, braucht der Geschäftsherr doch nicht zu dulden, daß der Lehr¬
ling z. B . in den Ruhestunden des Geschäfts das Wirtshaus besucht.

Eifriger Briefkastenleser und Abonnent . „Lassen sich
Flecke von weißem Marmor entfernen und wodurch ? " — Man
reibt mit einer durchschnittenen Citrone die betreffende Stelle so
lange ab , bis der Fleck verschwunden ist, oder wenn das Mittel nicht
hilft, so entfernt man den Fleck durch Ausbleichen mit Chlorkalk;
letzteres Mittel ist jedoch sehr gefährlich , da es leicht Löcher hinterläßt,
und ist es besser, sich damit an Geschäfte zu wenden , welche die
nötige Erfahrung darin haben , wie L . Fischbeck, innerer Damm, u . a.

E. F ., Osternburg. „Ich wohne zu Miete . Der Haus¬
eigentümer hat die Absicht zu bauen bezw. umzubauen . Habe ich
nun all' die Unannehmlichkeiten und Umstände zu dulden , die mit
dem Bau verknüpft sind , so lange ich das Recht habe , dort zu
wohnen ? " — Nach der Ansicht des Briefkastenonkels bei Leibe
nicht ! Denn der Vermieter hat natürlich und selbstverständlich die
Pflicht , dem Mieter die ungestörte Nutzung des vermieteten Gegen¬
standes zu verschaffen und darf die Benutzung durch Arbeiten , die
nicht etwa durch die Not geboten sind, nicht stören . Sagen Sie
das Ihrem Vermieter , und wenn er wider Verhoffen Ihnen nicht
glauben würde , dann rufen Sie dreist die Gerichte zu Ihrem Schutze
an, die werden Sie und den Briefkastenonkel nicht im Stiche lassen.

H. R., Brake . „ Möchte freundlichst anfragen , ob die
Thaler: Krönungsthaler König Wilhelm I . 1861 , Oldenburger
Thaler 1866, Siegesthaler 1871 , Friedrich Wilhelm III . von
Preußen 1815, mehr Wert besitzen wie gewöhnliche Thaler." —
Krönungsthalerwerden viel ausgesägt und zu Brechen verarbeitet.
Goldarbeiterzahlen 4 Mk . dafür, OldenburgerThaler kosten 3 Mk.
50 Pf. Die übrigen Thaler haben keinen höheren Wert.

Litteratnr.
Neu und bemerkenswert ist eine unter dem Titel „Börsen-

Tabellen ", Verlag der Börsen-Tabellen (I . C. Krüger), Berlin 8 .IV.,
Friedrichstraße 31 , uns . zugegangene Wochenschrift . Die Idee zu
derselben liegt so überraschend nahe , daß sie fast als ein Bedürfnis,
für Private sowohl als auch alle übrigen interessierten Kreise, be¬
zeichnet werden kann . Die „Börsen -Tabellen", die von durchaus
objektivem Standpunkt und unbeeinflußt von Svnderinteressen
redigiert werden , erscheinen alle Sonnabend und enthalten auf Grund
amtlicher Notierungen die statistische Wiedergabe sämtlicher an der
Berliner Börse gehandelter Papiere. Einen ganz besonderen und
praktischen Wert werden die „ Börsen -Tabellen" vor allem dadurch
gewinnen , daß durch dieselben einerseits die in Bankgeschäften bisher
übliche Tabellenführung, wenn auch nur einzelner Papiere, ganz in
Wegfall kommt , während sie andererseits die Herren Bankiers in

den Stand setzen , ihre Kunden über den Kursgang der sie int»,
essierenden Papiere möglichst schnell zu unterrichten . In Anbetrachtder wertvollen Dienste , die die „Börsen -Tabellen" in ibrer klarenund einfachen Ausführung allem Anschein nach jedermann zu leisten
berufen sind , dürften sich dieselben voraussichtlich bald die Gunstdes Publikums erwerben und als ein unentbehrliches Hilfsbuch Mprivate und Fachkreise Wohl zu empfehlen sein.

Spiel- mid ll Mücke.
Bilderrätsel.

Ergänzungsrätsel.
. au . in . cha . er . of . be . hei. ot. mm . bi . ech . ach.

Ergänzt man an Stelle der Punkte buchstabenweise den Namen
eines schlesischen Flusses , so erhält man eine fortlaufende Wortkette,in welcher stets das folgende Wort mit dem Endbuchstaben des vor¬
hergehenden beginnt.

Auflösung der Rätsel in Nr. 121:
Des Bilderrätsels: Musik erfreut des Menschen Herz . (Die

Bilder stehen hier für den Anfangsbuchstaben ihres Namens, die
Vokale sind zu ergänzen .)

Des Buchstabenrätsels : Maler. Allee — Mama — Armee.
Lear , Ella, Lea , Lamm — arm, Arm.

Des Füllrätsels:
8 ll I, n
S L I O
2 10 1- Lsitsr
Ls r 8 ck L,l «ErS
Äl L L K
0 L I- L

IMMM.

Verpachtung
von Rieselwiesen.

Sandhatten . Die I! . Berieselungs¬
genossenschaft und die Ww . Hegeler
lassen am

Dienstag , den 6 . Juni d . I . ,
nachmittags 4 Uhr,

ihre Rieselwiefeu bei Deh-
land und in der Sandhatter
Marsch

in passenden Abteilungen zum zweimaligen
Mähen verpachten.

Liebhaber wollen sich bei H . Reinberg 's
Hause versammeln.

H . Künnemann, Rfr

Nachfuge.
In der am

Mittwoch, den 7. Juni d . I . ,
im Anktionslokale an der Ritterstraste
Hieselbst stattfindenden Auktion von Mobi¬
lien kommen ferner

eine große Partie Stroh - und
Filzhüte für Herren u. Knaben,
fowie 200 Luch- u. Buckskin-
Mützen re.

mit zum Verkauf. A. Lenzner.
Eversten . Der GastwirtAd . Ulrich

und dessen Ehefrau zu Oldenburg lassen am
Freitag , den 23. Juni d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
ihre von weil. Joh . Tabken geerbte, zu Eversten,
Staken , belegene

Mntchherstelle,
bestehend aus den Gebänden, welche
zu vier Wohnungen eingerichtet sind,
und ca. 8 Iis Ländereien,

an Ort und Stelle, wie bisher in passenden
Abteilungen, auf 6 Jahre verpachten.
_ _ F . Lenzner.

Osternbnrg. Der Viehhändler Beruh.
Blöhmer hiers . läßt am

Dienstag , den 6 . Juni d . I . ,
nachm . 2 Uhr anfangd.,

beim Hause des GastwirtsSchütte zu Ostern-
burg:

3V bis 40 große und
kleine Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ F . Lenzner.

Eversten . Zu verkaufen : Eine milch , j.Ziege . Wienstraße Nr. 16.

2 . Oldenburgisches Trabrennen
Lu Mäsakul' g,

aus dem Dounerschmeer-Exeyierplahe-.
am Sonntag, den 18 . Juni 1893, nachmittags 2^ Uhr.
Logenplatz 5 Mark, 1. nummerierter Platz 3 Mark , 2 . nummerierter PlatzI SO Mark, Sattelplatz 6 Mark, Wagenplatz (6 . Personen) IO Mark, Steh¬

platz 0,50 Mark.
Der Vorverkauf der Billette ist dem Schatzmeister des Vereins , Herrn 6 . v . Krubsn

in Oldenburg , Herbartstraße 9 , übertragen worden. Bei Vorbestellungen wird ein Aufschlag
von 20 für das Billett erhoben. Der Vorstand
_ _ des Vereins zur Förderung der OldenburgischenLandespferdezucht.

Lrsoftelusn ssctsu. Lonrmftsini . — I 'orllantsuäs NonsIsilpsrmLlld etsr Pa §68-
Xnrss <1er Lsrlinsr P'onäL-Lörss snk Orrmä ctsr Lmtiioftsa t^ otisrnnAsn.

? rot,8sietls x-ratm."MG Unenibobrlicb für socken Kapiislioion .
"WG

Vorlsg ckvr „ Körson-Iabollon, " Koriin 8VV . , ssriocki-ioboti-asso 31.

Reparaturen an Uhren
werden schnell nnd durchaus gut zu bekannt billigsten Preisen unter Garantie
ausgesührt . Reinigen nur 2 Nene Feder nur 1,25 Andere Reparaturen
nach vorheriger Uebereinkunst.
Uhrmacher — K. — Zun, stamm 13.

AilterhchMge
in Seide , Wolle n. Baumwolle.
Abnorme Größe auch stets vorrätig.

Strümpfen. Socken,
Handschuhe.

K. öoyeksell,
Langestratze 80.

Edewecht. Ich mache hierdurch bekannt,
daß der HausmannGustav Thye zu Lins¬
wege , als Bevollmächtigter der Frau Haus¬
mann G . Deye Witwe von Edewecht,
z . Zt . in Oldenburg , mich mit derErhebung
der sämtlichen von jetzt an fällig werdenden
Deye'schenHeuer - undGrundhenergelder
beauftragt hat.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.

Lacktors Grabetors
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41 . F . Kuhlmann.

Anfertigung nach Mast.
Guter Sitz garantiert.

Grostes Lager
fertiger Oberhemden.

Kragen
bis zu 5O em vorrätig.

Manschetten n. Taschentücher.
Das Neueste in

Langestr. 80. k . ko^okson.

Osternburg. Die zu Osternburg be-
legenen Ackerländereien , sowie die zu
Neuenwege belegene sog . Holzwiese, groß
1,85 ba, derEhefrau des Landmanns
Heinrich Helms daselbst sollen am
Sonnabend, 10. Juni d . I .,

abends Osts Uhr,
im Hause des Gastwirts Mohrmann zu
Osternburg abermals zur Verheuerung aufge¬
setzt werden. F . Lenzner.

Wischland-Verkaus.
Ein Anteil an einer Wische im Donner-

schweerselde, groß ca. 2stz Jück , ist auf
sofort oder später zu verkaufen.

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr. 5.

Das von dem weil. Tabackarbeiter Hinrich
Gerhard Ahlers zu Bürgerfelde nachgelassene
an der Chaussee (Alexanderweg) belegene zu
zwei Wohnungen eingerichteteHaus nebstIV ui- 12 qmtr. Gartenland bester Bonität
soll am

Freitag , dm 9 . Juni d . I .,
mittags 12 ^ Uhr,

im Lokale des Groszy. AmtsgerichtsAbt . I.
hiers . zum dritten und letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkauf aufgesetzt
werden.

Es sind 4600 Mk . geboten.
Kaufliebhaber ladet ein

E . Memmen , Rstllr.

Leinene Taschentücher
ausgezeichnete Qualität.

W . Weber, Langeftr . 86.
Empfehle mich einem verehrten Publikum

zu allen in inein Fach schlagenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter und reeller Be¬
dienung.

Herrn. Mörker, Kupferschmied,
Ofenerstr. 23, Ecke der Westerstr.
ösck Bücklingen.

Hotel Kaiserhof.
labls lj ' kyik . st6N8ion.

_ Georg Eiben.
Häckel - und Strickarbeit wird ange-

nommen Schützenweg3 , nachznfr. Häusingstr . 7.
Viele Mädchen suche a . gleich , sowie e.

Stundenmkdchen oder Frau.
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee,
Gesucht auf sofort einSchneidergeselle

auf dauernde Arbeit.
Ar. Jansten , Donnerschweer -Chaussee 58.

SchwetzerlMe.
Ww . Meta Dreher.

Täglich:
Große Extra - Vorstellungen.

Kolostaler Erfolg der hier so sehr be¬
liebten Original -Gesangs- und Gigerl

'ouettisten
Irulü u . 0an8 lleinkaM!

Uen ! Ucu!
Sonntag , Montag u . Dienstag ge¬

schloffen . Gastspiel in Wilhelmshaven.
Mittwoch , zumPferdemarkt : Extra

neues Programm.



i

Verkauf
eines Kolonats.

Oldenburg . Der Kolvnist Heinrich
Wolterman« in Südmoslesfehn beab-
sichtiat in Veranlassung seiner bevorstehenden
Auswanderung seine daselbst belegeneBe-
^""

Äouat Ur. g !j,
ur Gesamtgröße von circa V lm , mit

dem darauf vor 3 Jahren neu erbauten
Wohuhauseunter der Hand durch den Unter-
reichneten verkaufen zu lassen.

Im Moore ist bereits eine Fläche von
18 Scheffelsaat zu Ackerland hergerichtet und
läßt sich der Untergrund mit leichter Mühe
crtwgsfähig machen.

'

Das Kolouat liefert für viele Jahre den
besten Torf , welcher sich leicht nach der Stadt
transportieren und daselbst vorteilhaft ver¬
werten läßt , da das Besitztum unmittelbar am
schiffbaren Kanal liegt.

Der Antritt der Besitzung kann auf Wunsch
am 1 . September oder am 1 . November d . J.
erfolgen.

Dritter Verkaufstermin ist eingesetzt auf
Sonnabend, den17 . Junid . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Zitterich s Wirtshause in Süd¬
moslesfehn , wozu Kaufliebhaber mit den:
Bemerken, daß im letzten Verkaufsaufsatz
4000 ^ geboten sind und im gegenwärtigen
Termine der Zuschlag ans das Höchst¬
gebot erteilt werden wird, eingeladen
werden.

Nähere Auskunft erteilen der Eigentümer
und der Unterzeichnete Verkaufsbevollmächtigte.

Joh . Claußen , Rechnstllr .,
Mottenstraße 2.

Wildeshausen . Die Witwe des weil.
Wirts Heinrich Gerhard Wilhelm
Besuden zu Lüerte beabsichtigt die zum
Nachlasse ihres Ehemannes gehörende, zu
Lüerte belegene Besitzung, bestehend aus
Wohnhaus , Scheune, Speicher , Kegelbahn mit
Kegelhaus , 18 ar 14 gm Garten und 12 da
61 si- 56 gm Ackerländereien mit Antritt

der Ländereien nach diesjähriger Aberntung
und der Gebäude am 1. November d. Js.
auf 10 Jahre öffentlich meistbietend zu ver¬
pachten und findet Termin zur Verpachtung
am Sonnabend , den IO Juni d. Js .,
nachm . 3 Uhr, in Besuden Wirtshause
in Lüerte statt.

In dem Wohnhause wird seit 25 Jahren
Schenkwirtschaftbetrieben, welche stark frequen¬
tiert wird. Sämtliche Gebäude sind in be¬
sonders gutem Zustande . Die Ländereien sind
bester Bonität und gut bewirtschaftet.

Joh . Mittwolle », Rechnungssteller.

Kinderwagen
halte in großer Auswahl von den billigsten
bis zu den feinsten, sowieNettheiten mit
Klappverdeck bestens empfohlen.

Ferner vorzügliche Reise - und Waschkörbe,
graue und weiße Kiepen , Lehnstühle , Matten
und sonstige Hanshaltnngskörbezu billigsten
Preisen.

5. knörss , Korbmacher,
Staustraße 11.

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelslinten von 33 —200 ^4.
Flobert -Teschin von 10 ^ 50 an,
Revolver von 4 ^4 80 au,
Flobert -Terzerole von 2 ^4 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18 ^4,
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
Hug . Köppkns , Büchsenmacher,

Mottenstraße.
Eine große Sendung echt ziegenl.
Glace-Handschuhe

in den neuesten Farben traf wieder
ein. Glacv-Handschuhe mit Raupenund 4 Knöpfen s Paar Mk. 1.5 « .

tisnkl,
Großherzogl . Hoflieferant.

Westerscheps . Empfehle meinen
Stier

zum Decken.
HausmannHinr . Schrö der.

KaiR RtSR » kr !u ^ .
(Grosses Ooxsivrllaus

kilencke' s llolol mit Ken8ion.
^e . kllenclce.

Doerings
Seife

mit der Eule
ä 40 Psg.

überall käuflich.

Nur
wenn bsreiobnet

„ mit llkk' Lulv .
"

voeringsZeife

wirkt bei täglichem
Gebrauche

vechüngsnll uncl
vkr8eiiönknä

aus die Haut. Sie gibt
ihr jenes Inkarnat
wie es der Jugend
eigen , erhält die Haut

zart und glatt
und Verleiht dem
Teint Seliönkeit

unä Ilwede.

Dampfbierbrancrei Ammerland.
Unter obiger Firma habe ich die Zwischenahuer Brauerei

übernommen.
Es wird mein Bestreben sein , den geehrten Abnehmern

stets ein aus den besten Rohmaterialien hergestelltes gutes Bier
zu liefern . Prompte und gewissenhafte Bedienung zusichernd,
halte ich mein Unternehmen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Franz Reinbold.

Große Geldgewinne, keine Nieten.
Planmäßige Gewinne
1malFrcs . S Millionen
5 „ „ 1 Million
1 „ 5 « « ,« « «
5 „ „ 4« « ,« « «
6 „ „ Ä « « ,« « «

79 „ „ 4« « ,« « «
59 „ „ 5 « ,« « «
25 „ „ 3« ,« « «
Frcs u . ji w . bar in Gold.
Jedes Los gewinnt.

Kapitalanlage mit hoher Gewinn -Chance bieten
1 Benetianer Prämien - Los , 1 Stadt Barletta
Gold -Los und1 Mailänder Prämien -Los.

Jährlich 8 Ziehungen.
Jedes einzelne Los gewinnt.
NM. Nächste Ziehung schon 3« . Juni . "
Jedes Barletta -Los ist mit1« « Frcs . rückzahlbar,

mzei
ichst

behält außerdem beständig das Recht , au allen Gewinn
Ziehungen teil zu nehmen. Wird durch erzielte Treffer
nicht entwertet und 1 Los hat die Chance , zahlreiche
und enorme Treffer zu erhalten . Ankauf überall
erlaubt.

Ich verkaufe diese3 Lose zusammen gegen Monatsraten zu <» Mk . für alle
3 Lose mit sofortigem Anrecht auf jeden Treffer. Aufträge erbitte baldigst.

l . 8eko ! i, kunk668-E , Seriill Nieder -Schönhauleu.
lücbiigs Agonien g68uvbt.

ldenburgkrSchüHenhof
Sonntag , den 4. u. Montag, den 5 . Juni,

Im KlMLki'tZaalk:
Große internationale Künstler - nnd

Spyinlitätcn- Vorstellung.
Len 8aib - 4eupp6 (4 Personen) . Ooeoia Xi88 , ungarisch-deutsche Sängerin und Tänzerin.
Llly l-aroolie , Konzertsängeriu. iioney und Obselie , die kleinsten Akrobaten und Schlangen^
menschen der Welt . Teiles Xs88sncle3, Kostüm-Soubrette . Kmmy Rübling, Chansonette
Sängerin. Peofe88oe Wablmonn , Salon-Zauberkünstler. Käusnll IVlo>8S , Lieder- u . Walzer

Sänger. Willy XIagk8, Salon-Humorist . Ken 8aib und IMle . lenny , Jongleure rc.
Anfang Sonntag 4 Uhr, Montag 5 Uhr. — Entree 5 « Psg.

Es ladet ergebenst ein ^ ^ 0 116.

Ai >. Dsxdt

'

s

Zum diesjährigen Medardus-Markt,
am Dienstag, ä . 6 . , lVülî oeb , ü . 7 . u . Donnei-siag, ll . 8 . luni

Großes Konjcrt u. Vorträge
der berühmten Gesellschaft Comordia . 8 . Damen,

4 Herren. .
-iE ' Auftreten von Spezialitäten 1. Ranges.

Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg. _
Nadorst. Zum Pserdemarkt kann ich noch

150— 200 Stück Enter bei guter Weide in
Grasung nehmen. Johann Weisen

Sommerhandschuhe
in den neuesten , geschmackvollsten Mustern
zu bekannten billigen Preisen.

A . Hanel,
Großherzogl . Hoflieferant.

Cigarren - Agent.
Eine bedeutende süddeutsche Fabrik sucht

einen gewandten
Verkäufer,

der bei der besseren Händlerkundschaft Ange¬
führt ist . Gefl. Off . 8iib IVI. 3509 an kuäolf
ÜÜ0886, resnkfurt a . Il/I. , erbeten.

Handschuhe,
w . Glapee-

j Zicgenleder,
I». Dänisch-!

Alle Patentverschlüsfe vorrätig.

Stosthon-schuhc
in Seide , Halbseide, Leinen, Zwirn

nnd Flor in großer Auswahl.
4kn. Glapee-Handschuhe mit

Raupen , 1,80 Mk .,
sind wieder in großer Sendung ein-
getrosfen und empfiehlt

Mc/r . Aer/äck,
Langestraße, vi8-ä-vi8 der Haarenstr.

Krawatten
in den neuesten Dessins und größter Auswahl.

Mich. Herrlich.

Gmmmstrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.
Verzinktes Drahtgeflecht in allen,

Maschenweiten, verzinkten Eisendraht,
Walzdraht und Stacheldraht empfiehlt
- _ E . Block.

FNreglckcrösen
mit und ohne Kocheinrichtung in allen Größen,

Kesselösen,
rauh und emailliert,

Sparherde , "MG
Hildesheimer und gußeiserneempfiehltzu billigen
P 'd e. klooic.
/ LleaichteDezimalwaagen mit Zug , kräftig

und solide gebaut, in allen Größen,
Tafelwaagen , sowie eiserne und messing.
Gewichte empfiehlt ^ 6I06Ü

Verzinnte Milchsetten
in allen Größen

- mpfich » E. Block.
? ? Wie L Wo ? ?

lkOKKIÄAllkl «mb sin solickss Ein¬
kommen soballsu Kanu, wirck lrostsu-
los ruitAstsilt . Neu sollrsibs uutsr

L ^Vo ? ? - au kucloif IVI088S iu
koeiin.

Gesucht auf sofort einStundenmädchen.
Nachzufragen Osternbnrg , Bremerstraße 27.

Eversten. Zum 12 . d . M. ein tüchtiger
Schwarzbrotbäcker.

_ W . Siegler.

öürgei'feillei' 4K lurnerbunll.
I . SMllllgskkst,

bestehend in

Schantnruen und Kall,
am Freitag , den 9 . Juni 1893,

in A . Nieck s Gasthof ( „ Zur Erholung .
")

Anfang 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein llee lueneai.



Vsilektzn 8an llemo
von äsr Lxe8l8ioi>psi -füm6i-i6 , Koriin

18t Lslnss -vuuäorbursu Vukts3 v/sZsn
ä»8 karküiu äs ? lröuigliolrsu Osiväsds?

Zsv/oräsii.
ü I 'Iaoou Nk . 1,00 u . 1,60 211 Kaken, ksi

ssr. Kuklmsnn, Lo8SN8tr. 41.

Z um Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

_ E Paulus , Häusingstr. 9.
Zu verkaufen eine milchgebendeZiege.
_ Bürgereschstraße 3.

Die Verläumdung , die ich gegen Frl . Jda
Möllinghoff ausgesprochen , nehme ich als
unwchr

All 1>11 aufsichereHypotheken und
3 ^ - 4 °

/g Zins.15,000 ^ ,
11,000 9000 3 — 4000 ^ und 2000 ^

p. sofort eventl. später, 12,000 ^
p . 15 . Juni er., 10,000 ^ und 4000 ^
p . 1 . Juni er ., 8000 ^ p . 1 . August er.
und 18 — 20,000 ^ pr . September er.

Näheres durch

_ _ ll . llassklkorst , kl - Kirchenstr . 9.

Di - P . Knerfei
'
sche

welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung
zur Erhaltung und Vermehrung des
Haares einen Weltruf erworben und als vor¬
zügliches Kosmetikum unerreicht dasteht , möge
man den trotz aller Reklame meist schwindel¬
haften Mittel gegenüber vertrauensvoll
anwenden , man wird durch kein Mittel
je einen Erfolg finden , wo diese Tinktur
wirkungslos bliebe . Pomaden tt » dgl.
sind hierbei gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden An¬

preisungen , denn ohne Keimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachsen . Die Tinkt . ist amtlich
geprüft . In Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Grotzh. Hoffris . , Langestraße 87.
In Mac , zu 1 , 2 und 3

_

0^ Miiroe Lcliatr

A MMÄmg

Bei vorkommenden Trauerfällen bringe ich mein

Sarg - Magazin
in Tannen -, Eichen - und Metall -Särgen nebst

_ Tischler - Leichen - Wagen
sowie große Auswahl in Leichen -Anzügen in gütige Erinnerung.

Aug . Meiuers , Wilhelmstrake 1.
MZMGI 'MGÄO LZ'

Lurus- u. Geschäfts-
Wagen aller M.

Ständiges Lager, sowie schnellste
Anfertigung eleganter

Verschiedene gut erhaltene gebrauchte Wagen zum Verkauf.

Hl
80. L.UÜLAS. Ait 27 I'rsis 3 AarL.
Iisss es Ssäsr, äsr g.n äsn k'olxsn solellsr I âs-
Ivr lsiäot, Isussnäs vercianken llemgelden

ikrs Wiekteedeesiellung . ^ u bsrisksQäured
ÜLS irr Leip-

DDM Reuniarlit 34 , sv^ ls
äurslr Hsäs LnollllsLä-

^ inne.

Allgemeine Ortskrankenkasse
des

Amtsverbandes Amt Oldenburg.
Osternburg . Die auf den 2 . Juni d . I.

angesetzte Generalversammlung der Mg.
Ortskrankenkasse des Amtsverb . Amt Oldenburg,
welche wegen mangelnder Beteiligung nicht
stattfinden konnte , ist auf Dienstag , den
13 . Juni d. I . , abends 7 Nhr , in
Rosenbohm s Gasthaus Hieselbst verlegt
worden . Der Vorstand.

Wardenburg. Am Sonntag , den
4 . Jnm , nachmittags 5 Uhr, ist eine

Versammlung
der

landwirtschastl . Abteilung
in Sparenbcrg

' s Gasthause.
Tagesordnung : 1 . Wahl eines Delegierten

zur Sommer - Central - Ausschuß - Sitzung . 2.
Landes - Viehversicherung . 3 . Unsere Marsch,
resp . Berieselung derselben. _ _

vroiborgon.

Zur Feier der Schlacht bei Belle-
Alliance am Sonntag , den 18 . Juni:

Großes Gartenkonzert
und Ball,

wozu freundlichst einladet
H . W . Feldhus.

Am Sonntag , den 4 . Juni d . I . :

Scheibenschießen
verbunden mit

Gartenkvnzert und
tt ,

Ball.
ILW Anfang 8 ^ Uhr.

Zu zahlreichen ! Besuch ladet freundlichst ein
H . Claußen.

In allen europäischen
Staaten patentiert. 2 o Lohnenden Verdienst

-b 8 S sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten
2- -,SL Strickmaschinen ( „ Monopol

" ) anschafft . Diese
AN 8 Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
-L KZ sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.
7) ^ breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
Z 8 o gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
8 Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
^ ^

E unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-

^ Z 8
^ '

Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Mlent lir . 44800 . s -

sindung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Vnter-
Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch
GAGkWWÄGL "

MGS8GSSLWLA LaMMt.
Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

M *

. Gptt « -
Maschinenfabrik und Metallgießerei,

O !si«MS»Wi!-K> Sophienstraße 5,
liefert Dampfmaschinen , sowohl mit Ventil wie auch mit Schiebersteuerung , in jeder ge¬
wünschten Art unter Garantie geringen Dampfverbrauchs in liegender und stehender Anord¬
nung (sogenannte Hammer - oder Schiffsmaschine ) mit und ohne Expansion wie Kondensation
bis zu 100 Pferdestärken , Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobilen , Tors¬
streumaschinen und -Pressen , landwirtschaftliche Maschinen , Brennerei -,
Brauerei - und Mühleneinrichtungen , Sägereieinrichtungen , sowohl mit Horizontal-
wie mit Vertikalgatter , Kaltlustmaschinen , Turbinen re . , alles nach den neuesten und
bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

aller Art in der Maschinen¬
branche werden schnell , gut nnd preiswert ausgesührt.

AdHoodlsEtabkihemellt.
Sonntag , den 4 . Juni:

Großer Ball . LZ
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

„Krähnberg ."
Am Sonntag , den 4 . Juni d. I . .

6 ^ 68888 IWXWPWÜM
mit doppelt besetztem Orchester,

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet H . Warne ke.

Sonntag , den 4 . Juni:

Großes Garterckmyertu . Saü.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Weis en.

Zeekbr
'
Z U 3 W 886 MM

Osternburg.
Sonntag , den 4 . Juni:

Großer Lall.
Entree frei . — Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundlichst ein Mng . Becker.

Zum Grimm Hof.
Sonntag , den 4 . Juni:

Krosser8kl!!.
Anfang 4 Uhr.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Absnäs briilsnio oioletriociio lloisuodtung

ltv8 gklnrsn ^tLbIi88öM6NiS.
Es ladet freundl . ein Heine . Habel.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 4 . Juni:

Großes Taiyiiergmigeu.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

i- llngesU . 50

nahe clem ÜLiSiause. kllstsv ZWWSR I. ang68lr . 50

s nahe Ü6M llathause.

Mefferschmied n . Dampfhohlschleiferei.
Größte Auswahl in Taschenmessern , Tischmessern und Gabeln , Dessert - und
Tranchiermessern und -Gabeln , Küchen -, Brot - und Schlachtermessern , Schaf¬

schuren , Hecken - und Rosenscheeren.
Masiermesser und Streichriemen . Scheeren in allen Sorten.

Rasiermesser , feinster Silberstahl , Stück 2 Mark.
lloparaturon nlior Art tvsrcion ociinoil unä gut booorgt.

Schützenhof z. Wunderburg.
Sonntag , den 4 . Juni:

Großes

Garten -Konzert.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Nachdem:

Großer öffentlicher Soll.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
I7U. Abends: Salon -Scheibenschießen.
Nadorster Krug.

' Am Sonntag , 4 . Juni:

Große Tiuypartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Eversten.
Sonntag , den 4 . Juni:

Gestze TmrzpaetLe,
wozu freundlichst einladet Chr . G . Martens.

rikitllNg SM 8 unä 9 . ! uo > l893.

3234 — Nark 215,000 « bar« lelbrax

1- llsupigev . LOMOO Mark
NU Oeutssksui Usiok88tsmpsl vsrssllsns Original - Doss ä 3 Nark , Uorto nnä
OsMinuli8ts 30 Uff; . , srn ^üsklt , nnä vsr3snäs1 anü ^Vunssk uueü unter ^nvünräune

» üöblk
L MLqoSSLWLAUI/P « orkk» , 4 « iv^ cksnUÄcke » 3.

Zum roten Hause.
Sonntag , den 4 . Juni:

Kleiner Ball.

Etzhorn.
Sonntag , den 4 . Juni d . I . :

Kleiner 6all,

Bloh.
Am Sonntag , den 4 . Juni d. Js . r

Ziemer Kall.
Anfang 4 Uhr nachm . G . Brunken.

Der letzte Personenzug nach Oldenburg
fährt 10 . 35 abends aus Bloh .

'

exanderhaus"
(seines Restaurant).

Wem , Bier , Kaffee , Ligneur rc.
Empfehle meine beiden neuen Kegelbahnen

wozu freundlichst einladet H . Hanken . zur fleißigen Benutzung . H . Baumann

Eversten . , „Tabkenburg ."
Sonntag , den 4 . Juni:

Großes Taujoergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Z«m GrasenÄnton Günther.
Rastede.

Am Sonntag , den 4 . Juni d . I . :
Großer

Sinvsit ! ung8
- KsII.

„Zur Erholung.
"

Bürgerfelde.
Sonntag , den 4 . Juni:

wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Osternburg . Sonntag , den 4 . Juni:

Großes Tmyvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . Willer s.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 4 . Juni:

LIvLirvr V » L1,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

A . Reumann.

Verlag rmd Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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